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Anträge der Fraktionen, Gruppen, Kreistaqsabaeordneten und Empfehlungen der Fachausschüsse zum Hpl.-Entwurf 2017/2018 

Rhein-Sieg-Kreis 
Der Landrat 14.12.2016 

Amt für Finanzwesen 

Lfd. Antrags-
Nr. fraktion / 

Ausschluss/ 
KT.-Abg 

Produkt / Kostenstelle 
Bezifferung Bezeichnung 
(in Klammem Seite 
und Randnr. des 
Teilergebnisplans) 

Verbesserung (+) / Verschlechterung (-1 E r l ä u t e r u n g  

Hj. 2017 
€ 

Hj. 2018 
€ 

Hj. 2019 
€ 

Hj. 2020 
€ 

Hj. 2021 
€ 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Fachausschuss 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Finanzausschuss 
(07.12.16) 

Lfd. 
Nr. 

Ergebnisplan -allgemein-

1 CDU/ 0.01.20 Sonstige Funktionen, 
Grüne (Seite 15, Zeile 16) Gleichstellung 

I - 22.0001 • 15.0001 Einrichtung eines "audit berufundfamilie", erweitert 
um den Schwerpunkt berufundpflege. Für 2017 sind 
Mittel für die Konzepterstellung und 
Projektdurchführung, in 2020 für die Re-Auditierung 
geplant. 

beschlossen, MB./. 
AfD, LINKE, 1 
Stimme SPD, 
PA 30.11.16 

beschlossen, MB./. AfD 

1a SPD 
mdl. Im 

KA 12.12.16 

0.01.40 
(Seite 23, Zeile 15) 

Kreistagsbüro | -1505" -1.500 - 1.500 - 1.500 - 1.5001 Erhöhung der Mittel für Beihilfe zur politischen 
Bildungs- und Jugendarbeit der 
Jugendorganisationen der Kreistagsfraktionen zur 
Beibehaltung der bisherigen Höhe der Förderungen 
des Kreises nach Aufnahme der Jugendorganisation 
"Linksjugend [solid]" zum 01.01.2017 

1a 

KA 12.12.2016: 
beschlossen, MB./. AfD 

2 DIE LINKE/ 
FUW-Piraten 

0.17.10 
(Seite 77, Zeile 16) 

Kreisarchiv - 20.000 Aufarbeitung der historischen Verantwortlichkeiten 
im Zusammenhang mit der Colonia Dignidad 

abgelehnt, MB./. 
LINKE, 
KuA 28.11.16 

abgelehnt, MB./. 
LINKE, FUW/Piraten 

CDU/ 
Grüne 

0.22.20 
(Seite 96, Zeile 15) 

Beteiligungen - 400,0001 

jetzt: 
0.40.60 
(Seite 220) 

Schullandheim 

* voraussichtliche Ausschüttung 400 T€ (s, Änderungsliste der Verwaltung), damit 
100 T€ für "Gedenkstätte Landjuden" und 300 T€ für Fördervereine der Schulen 

Die aus der Auflösung des Schullandheimvereins 
zur Verfügung stehenden Mittel sollen (gemäß der 
Auflage in der Satzung des Schullandheimvereins, 
die Mittel an gemeinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Körperschaften weiterzugeben) im 
Verhältnis 1/4 an den Förderverein "Gedenkstätte 
Landjuden an der Sieg" und 3/4 an die 
Fördervereine der Schulen im Rhein-Sieg-Kreis 
ausgezahlt werden. 

Anmerkung der Verwaltung im FA: Der Ansatz soll 
zusammen mit dem entsprechenden Ertrag bei 
Produkt 0.40.60 Schullandheim veranschlagt 
werden. 

Zur Förderung der 
Gedenkstätte: 
beschlossen, einst., 
KuA 28.11.16 

Zur Förderung der 
Fördervereine der 
Schulen: 
beschlossen, einst. 
Enth. AfD, ASuB 
29.11.16 

beschlossen, 
einstimmig, bei Enth. 
AfD 

DIE LINKE/ 0.22.20 
FUW-Piraten (Seite 96) 

Beteiligungen - 500.000 Anschubfinanzierung für das Projekt "fahrscheinfrei 
bis 18"; Personen unter 18 Jahren sollen den ÖPNV 
kostenfrei nutzen können. Modifiziert im PVA zum 
Prüfauftrag an die Verwaltung 

abgelehnt, MB./. 

UNKE, 
FUW/Piraten 

PVA 24.11.16 

kein Beschluss, 

SPD 0.38.30 
(Seite 180) 

Gefahrenabwehr - 50.000 Einführung einer Rettungs-App im Rhein-Sieg-Kreis; 
über die App können ehrenamtlich tätige 
"Qualifizierte Helfer", die sich in der Nähe eines 
gemeldeten Notfalls befinden, alarmiert werden und 
solange Erste Hilfe leisten, bis der Notarzt 
übernehmen kann. 

zurückgezogen 
im ARK 16.11.16 
(stattdessen Prüf­
auftrag des ARK an 
die Verwaltung, die 
Möglichkeiten der 
Einführung zu prüfen) 

abgelehnt, MB./. SPD 
bei Enth. FDP, LINKE, 
FUW/Piraten 
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Lfd. Antrags-
Nr. fraktion / 

Ausschluss/ 
KT.-Abg 

Produkt / Kostenstelle 
Bezifferung Bezeichnung 
(in Klammern Seite 
und Randnr. des 
Teilergebnisplans) 

Verbesserung 1+) / Verschlechteruno (-) E r l ä u t e r u n c  

Hj. 2017 
€ 

Hj. 2018 
€ 

Hj. 2019 Hj. 2020 
€ € 

Hj. 2021 
€ 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Fachausschuss 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Finanzausschuss 
(07.12.16) 

Lfd. 
Nr. 

CDU/ 
Grüne 

0.40.30 / 0.40.40 
(Seite 207, 2012) 
Zeile 2 
Zeile 11 

Zeile 13 
Zeile 14 

Berufskollegs / 
Förderschulen 

Auflösung Sonderposten 
Personalkosten für eine E5-
Kraft 
Folgekosten 
Bilanzielle Abschreibung 

+ 112.750 + 348.250 + 618.700 + 986.550 + 1.151.450 
- 46.000 - 46.900 -47.800 -48.800 - 49.800 

-13.500 -122.000 - 198.500 - 233.000 - 233.000 
- 69.750 - 226.750 -415.250 - 549.250 - 549.250 

Die Mittel aus dem Landesprogramm "Gute Schule 
2020" (14,3 Mio €) werden für die Sanierung des BK 
Hennef sowie den Ausbau der Digitalisierung an 
den kreiseigenen Schulen eingesetzt (s. auch lfd 
Nr. 28). 
Ergänzung Grüne im ASuB: 50 T€ sollen in 2018 
für zusätzliche FOGS-Gruppe verwendet werden 
Hinweis der Verwaltung-
Teilweise waren die Maßnahmen bereits im Hpl-
Entwurf veranschlagt. Für den Gesamtförderbetrag 
ist die jährliche Auflösung der Sonderposten und für 
die im Hpl-Entwurf noch nicht geplanten 
Maßnahmen AFA einzuplanen. Darüber hinaus 
entstehen Personalkosten und Foigekosten für die 
Unterhaltung der DV-Einrichtung an den Schulen. 

beschlossen, 
einstimmig 
ASuB 29.11.16 beschlossen, 

einstimmig bei Enth. 
FUW/Piraten 

CDU/ 
Grüne 

CDU/ 
Grüne 

FDP 

0.40.90 
(Seite 223, 
Zeile 15) 

0.41.10 
(Seite 229, 
Zeile 15) 

0.41.10 
(Seite 229, 
Zeile 16) 

Bildungskoordinierung I - 75.000 - 75.000 - 75.000 - 75.000 - 75(0001 Das Deutsche Museum Bonn soll ab dem Jahr 2017 
zunächst fünf Jahre lang eine jährliche 
Unterstützung i.H.v. 75 T€ erhalten. 

beschlossen, einst, bei 7 
Enth. AfD, beschlossen, MB ./. AfD 
ASuB 29.11.16 

Kultur- und Heimatpflege - 75.000 - 75.0001 

Kultur- und Heimatpflege + 25.000 
- 25.000 

Beteiligung an den Vorbereitungen zum Beethoven-
Jubiläum im Jahr 2020, Sperrvermerk zugunsten 
des KuA und des FA 

Die für den Rheinischen Kunstpreis eingeplanten 
Mittel sollen für das Beethovenfest 2020 verwendet 
werden. Die Mittel sind auf die Folgejahre zu 
übertragen. soweit sie nicht in 2018 verausgabt 
werden können. 

beschlossen, MB ,/. beschlossen, MB ./. 
UNKE, KuA 28.11.16 UNKE, FUW/Piraten 

abgelehnt, MB ./. FDP, „ . 
KuA28.11.16 It. FDP erledigt 

10 CDU/ 
Grüne 

0.50.20 
(Seite 250, 
Zeile 15) 

Grundsicherung für 
Arbeitssuchende 

| -200.000 * -200.000 -200.000 -200.000 

* tatsächlich frei werdende Mittel (s. Änderungsliste der Verwaltung): 
in 2017-117 T€, in 2018-2021 jeweils 250 T€ 

- 200.0001 Von den Mitteln, die durch Übertragung von 
Aufgaben auf das Jobcenter frei werden, sollen 200 
T€ zusätzlich zur Integration von ansonsten 
absehbar langfristig Erwerbslosen (auch auf dem 
zweiten Arbeitsmarkt) eingesetzt werden. 

beschlossen 
einstimmig, 1 Enth., beschlossen, 

einstimmig 

10 

SozA 17.11.16 

SPD 0.50.40 
(Seite 261, 
Zeile 11) 

Soziale Aufgaben - 76.000 - 77.520 - 79.070 - 80.652 - 82.265 Einrichtung einer Stelle "Sozialplanung" deren Ziel 
es ist, die soziale Sicherung mit einem möglichst 
effizienten und effektiven Mitteleinsatz zu 
gewährleisten. 

Antrag erledigt 
durch Beschl.-

erledigt durch 11 
Beschlussfassung zu 

fassung im SozA |M Nr 12 

zu Nr. 12 

12 CDU/ 
Grüne 

0.50.40 

(Seite 261, Z.2 
Zeile 16) 

Soziale Aufgaben 
Zuwendung 
Aufwand 

+ 56.000 
- 70.000 

' Programm sieht eine bis zu 80 %-ige Förderung \ 

Für die Erarbeitung einer Zielsetzung und Definition 
der strategischen Sozialplanung werden Mittel 
bereitgestellt. Zur Finanzierung soll ein 
Förderantrag für das Förderprogramm "NRW hält 
zusammen" gestellt werden. Die Mittel sind mit 
einem Sperrvermerk zugunsten SozA -vorbehaltlich 
einer Förderung durch das Land oder den Bund- zu 
versehen. 
Auftrag an Verwaltung, Konzeption zu erarbeiten 

beschlossen, beschlossen, 12 
einstimmig, 1 Enth., einstimmig bei Enth. 
SozA 17.11.16 AfD 
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Lfd. Antrags-
Nr. fraktion / 

Ausschluss/ 
KT.-Abg 

Produkt / Kostenstella 
Bezifferung Bezeichnung 
(in Klammern Seite 
und Randnr. des 
Teilergebnisplans) 

Verbesseruno (+) / Verschlechterung I-) E r l ä u t e r u n g  

Hj. 2017 
€ 

Hj. 2018 
€ 

Hj. 2019 
€ 

Hj. 2020 
€ 

Hj. 2021 
€ 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Fachausschuss 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Finanzausschuss 
(07.12.16) 

Lfd. 
Nr. 

13 SozA 

14 SozA 

0.50.40 
(Seite 261, 
Zeile 15) 

0.50.40 
(Seite 261, 
Zeile 15) 

Soziale Aufgaben | -8.250" - 8.250 - 8.250 - 8.250 L25Ö1 

Soziale Aufgaben | - 20.000 - 20.0001 

Zusätzliche Förderung der AWO-Wohnberatung 
(insgesamt dann 99 T€/a) als Ko-Finanzierung nur, 
wenn die Pflegekassen die Förderung ebenfalls 
verstärken; Sperrvermerk zugunsten SozA 

Aufstockung des Kreiszuschusses an kivi e.V. für 
das Projekt "Mitten im Leben" (MiL) um jährl. 20 T€ 
in 2017 und 2018, Aufforderung an kivi e.V., durch 
Projekte im Rahmen MiL bestehende Strukturen der 
Seniorenvertretungen vor Ort nicht zu verdrängen. 

beschlossen 
einstimmig, 1 Enth., 
SozA 17.11.16 

beschlossen 
einstimmig, 1 Enth., 
SozA 17.11.16 

beschlossen, 
einstimmig bei Enth. 

beschlossen, 
einstimmig 

13 

14 

SPD 0.50.40 
(Seite 261, 
Zeile 15) 

Soziale Aufgaben • 125.000 -125.000 - 125.000 - 125.000 - 125.000 25 % der Mittel, die durch Case-Management Antrag erledigt 
gespart werden, sollen für den Auf- und Ausbau von durch Beschluss zu 
Sozialräumen mit niederschwelligen Hilfen und für lfd. Nr. 16 
die Schaffung von Wohnraum eingesetzt werden. 

erledigt durch j 5 

Beschlussfassung zu 
lfd. Nr. 16 

16 CDU/Grüne 0.22.40 
mdl. im SozA (Seite 107) 

17 SPD 

CDU/ 
Grüne 

Wohnungsbauförderung 
Ergänzung/Neudefinition der Zielvorgabe 0.22.40 
(Schaffung von Wohnraum durch vollständige 
Verausgabung der dort dafür veranschlagten Mittel) 

0.50.60 Förderung von Einrichtungen 
(Seite 270, Zeile 15) und Diensten 

0 50.60 Förderung von Einrichtungen 
(Seite 270, Zeile 15) und Diensten 

- 100.000 -100.000 - 100.000 - 100.000 - 100.000 Bereitstellung von Geldern für die allgemeine 
Sozialberatung durch die Sozialverbände 

- 60.000 - 60.000 - 60.000 - 60.000 - 60.000 

-15.000 -15.000 -15.000 - 15.000 -15.000 

Beträge modifiziert im SozA: Bereitstellung von 60 
T€ für die allgemeine Sozialberatung durch die 
ARGE Wohlfahrt; 
weitere 15 T€ für die Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg zur Finanzierung ihrer Beratungsarbeit 

beschlossen beschlossen, 
einstimmig, 1 Enth., einstimmig 
SozA 17.11.16 

16 

Antrag erledigt durch ®riedi9t durch 17 

Nr u Beschlussfassung zu 
lfd. Nr. 18 

beschlossen, 
MB./. Volksab­
stimmung, AfD 

SozA 17.11.16 

18 

beschlossen, 
einstimmig 

CDU/ 
Grüne 

0.50.60 
(Seite 270, Zeile 
15,16) 

Förderung von Einrichtungen 
und Diensten Zusätzliche Förderung von Vereinen und 

Einrichtungen zum Kostenausgleich; davon 15 T€ 
für Migrationsberatung "Frauen und Kinder in Not-
Bad Honnef/Troisdorf" mit Sperrvermerk zugunsten 
SozA vorbehaltlich der Landesfinanzierung; 
weitere Aufteilung wie folgt: 
10 T€ Zuschüsse für in Not geratene schwangere 
Frauen, 
5 T€ Anlaufsteile für Freiwilligenarbeit 
5 T€ Zuschuss Insolvenzberatung 
5 T€ Versch. Träger, z.B. 
Gebärdensprachdolmetscher 

beschlossen, 
MB./. AfD, 4 
Enthaltungen 

SozA 17.11.16 

beschlossen, MB./. AfD 
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Lfd. Antrags- Produkt / Kostenstelle 
Nr. fraktion / Bezifferung Bezeichnung 

Ausschuss/ (in Klammern Seite 
KT.-Abg und Randnr. des 

Teilergebnisplans) 

Verbesseruno (+1 / Verschlechteruno f-1 
E r I ä u t e r u n c 

20a AIG 

20b AIG 

21 SPD 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Fachausschuss 

0.51.30 
(Seite 293, Z. 15) 

0.53.20 
(Seite 331, Z. 15) 

(Zeile 16) 

0.90.10 
(Seite 433, Z. 16) 

Gesundheitshilfen - 5.000 - 5.000 - 5.000 

+ 4.500 • 8.500 + 12.500 + 12.500 

Wirtschaftsförderung -10.000 

22 CDU/ 0.91.10 Kreisumlage allgemein 
Grüne (Seite 456, Zeile 2) 

-1.232.450 1.288.5301 

Auftrag an Verwaltung: Konzepterstellung für ein 
lesbisch-schwul-bi-trans-inter Jugendzentrum, 
Sperrvermerk bis zur Vorlage des Konzepts 
zugunsten JHA; Finanzierung des Zuschusses aus 
der allgemeinen Kreisumlage, da die Maßnahme 
auf alle Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis 
ausgerichtet ist 

^gjfgadeLSPDJm_FA) Vertagung in KA 

5.000 - 5.0001 Unterstützung des psychosozialen Arbeitskreises 
Bad Honnef im Rahmen der institutionellen 

__ Grundförderung 

+ 12.5001 Anpassung der Leistungsvereinbarung AIDS-Hilfe, 
Begrenzung des Zuschusses auf 122 T€ 

beschlossen, 
einstimmig, 
AIG 21.11.16 

Erstellung einer Auflistung barrierefreier 
Wanderwege; 
Modifizierunqsvorschlao CDU im FA- Auflistung 
barrierefreier Wanderwege ohne Erhöhung der 
Ansätze / Finanzierung aus Budget 
Wirtschaftsförderung 

Verweis in FA 
KuA 28.11.16 

Senkung des Kreisumlage-Hebesatzes in 2017 um 
0,17 %-Punkte auf 36,00% und in 2018 um 0,17 Ii-
Punkte auf 35,40% 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Finanzausschuss 

FA 07.12.2016: 
kein Beschluss 

KA 12,12.2016: 
beschlossen, 
einstimmig, E. AfD 

beschlossen, MB./. AfD 

beschlossen, 20a 
einstimmig 

beschlossen, 
einstimmig 

Modifizierter Antrag 
beschlossen, MB ./. 
FDP bei Enth. SPD 

20b 

21 

beschlossen, 
einstimmig 

22 

23 Abg. Dr. Fleck Personalaufwendungen 
Kst. 1012 Beiträge an Vereine und Verbände 
0.53.20 Gesundheitshilfen 
(Seite 331) 

0.91.10 
(Seite 456) 

0.50.20 
(Seite 250) 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

+ 4.304.400 
+ 199.000 
+ 122.000 

+ 6.900.000 

-11.525.400 

+ 4.401.000 +4.518.000 +4.601.000 
+ 199.000 + 199.000 + 199.000 
+ 122.000 + 122.000 + 122.000 

+ 4.685.000 
+ 199.000 
+ 122.000 

+ 6.993.000 +7.227.000 + 7.601.000 + 7.981.000 

-11.715.000 - 12.066.000 - 12.523.000 - 12.987.000 

Personalaufwendungen um 5 % kürzen 
Mitgliedschaft Landkreistag kündigen 
Die Anschlussvereinbarung mit der "AIDS-Hilfe für 
den Rhein-Sieg-Kreis e.V." soll nicht abgeschlossen 
und der Zuschuss nicht eingeplant werden. 

Zinsen für Kredite sollen komplett gestrichen, die 
Darlehensverträge gekündigt und durch zinslose 
Kredite einer Staatsbank abgelöst werden. 

Verwendung der eingesparten Mittel zur Schaffung 
von Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

23 

abgelehnt, einstimmig 
bei Enth. AfD 

Erqebnisplan -Juaendamt-

24 SPD 0 51.20 Förd. Junger Menschen und 
(Seite 288, Z. 15) ihrer Familien 

- 5.000 - 5.000 Mittel für die Förderung des Ehrenamtes in 
Zusammenhang mit der Jugendverbandsarbeit, 
Organisation Workshop Jugendverbandsarbeit 

zurückgezogen 
JHA 6.12.16 

24 

Antrag zurückgezogen 
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Lfd. Antrags- Produkt / Kostenstelle 
Nr. fraktion / Bezifferung Bezeichnung 

Ausschuss/ (in Klammern Seite 
KT.-Abg und Randnr. des 

Teilergebnisplans) 

Verbesserung (+) / Verschlechteruno (-) E r l ä u t e r u n g  
Hj. 2017 

€ 
Hj. 2018 

€ 
Hj. 2019 

€ 
Hj. 2020 Hj. 2021 

€ € 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Fachausschuss 

Entscheidung/ 
Abstimmungs­
ergebnis im 
Finanzausschuss 
(07.12.16) 

Lfd. 
Nr. 

25 JHA 0.51.30 
(Seite 293, Z. 15) 

Beratungsleistungen -1.700 •1.700 - 1.700 

0.91.10 

• 1.700 - 1.700| Erhöhung der Zuwendung für das Projekt des SKF 
"Aufwind" wegen Personalkostenerhöhung 
(Tarifanpassung) 

beschlossen, beschlossen, 25 
einstimmig, einstimmig bei Enth 
JHA 6.12.16 AfD 

Kreisumlage Mehrbelastung 
Jugendamt T700j Erhöhung des Ansatzes Kreisumlage 

Mehrbelastung Jugendamt, keine Veränderung der 
Umlagesätze 

Folge des Beschlusses 25a 
zu lfd. Nr. 25 

26 SPD 0.22.40 
(neu) 

Wohnungsbauförderung • 3.000.000 - 7.000.000 Bereitstellung von Mitteln für die GWG, falls die 
Fördermittel von Bund und Land für die Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum nicht ausreichen 

26 
abgelehnt, MB./. SPD, 
LINKE, FUW/Piraten 

SPD 

CDU/ 
Grüne 

0.22.50 ^36 -Hennef-Kurscheid bis 
(5.610020, Seite 86) Westerhausen 

0.40.30 / 0.40.40 Berufskollegs, Förderschulen 
(5.400015, Seite 155 DV-Ausstattung BK 
(5.400018, Seite 158 DV-Ausstattung Förderschulen 

- 30.000 -80.000 - 1.970.000 

(neu) 

0.91.10 
(Seite 246) 

Richtfunkerschließung Schulen 

Erhöhung Kreditermächtigung 

•1.520.000 

- 600.000 - 815.000 - 375.000 - 290.000 
- 37.500 - 37.500 - 637.500 - 37.500 

-120.000 - 40.000 

+ 757.500 + 892.500 + 1.012.500 + 327.500 

Der Ausbau der K 36 zwischen Hennef-Kurscheid 
und Hennef-Westerhausen soll bereits ab 2017 
etatisiert werden 

Die Mittel aus dem Laridesprogramm "Gute Schule 
2020" (14,3 Mio €) werden für die Sanierung des BK 
Hennef sowie den Ausbau der Digitalisierung an 
den kreiseigenen Schulen eingesetzt (s auch lfd Nr 
6). 
Hinweis der Verwaltung: 
Teilweise sind die entsprechenden Mittel bereits im 
Hpl-Entwurf veranschlagt, für die zusätzliche 
Planung müssen zusätzliche Kreditmarktdariehen 
aufgenommen werden. Zins- und Tilgungsleistungen 
werden im Rahmen des Programms "Gute Schule 
2020" vom Land übernommen. 

abgelehnt, MB ./. 

SPD, LINKE, FUW- abgelehnt, MB ./. SPD 
Piraten, bei Enth. FDP be> E"'h. FDP 
PVA 24.11.16 

siehe Beschiuss zu 
lfd, Nr. 6 

beschlossen, 

einstimmig 

27 

28 

Weitere Anträge 

29 DIE LINKE/ 
FUW-Piraten 

SPD 0.01.70 
(Seite 31) 

Kommunales 
Integrationszentrum 

Schaffung von Regelungen, die gewährleisten, dass der Personalbestand in angemessenem Verhältnis 
zu den Aufgaben des Kreises steht: 
- vor der Wiederbesetzung von Stellen, Prüfung der Notwendigkeit durch RPA 
- vor Neuschaffung von Stellen, Prüfung von Möglichkeiten der Aufgabenverlagerung durch RPA 
- für wiederkehrende Ausgaben an Dienstleister soll die Schaffung von Stellen geprüft werden 
- die Prüfungen des RPA sollen sich immer am gesamten volkswirtschaftlichen Nutzen orientieren. 

LINKE im FA: Über den Antrag soll (trotz Rücknahme im PA) abgestimmt werden. 

Auftrag an Verwaltung, am Interessenbekundungsverfahren zur Teilnahme am Modellprogramm 
Einwanderung gestalten NRW teilzunehmen und den kommunalen Gremien die Eckdaten vorzustellen. 

Der Eigenanteil i.H.v. 20% ist im Haushalt zu berücksichtigen. 

Antrag 
zurückgezogen 
PA 30.11.16 

29 
abgelehnt, MB./. 
LINKE, FUW/Piraten 
bei 1 Enth. SPD 

abgelehnt, MB ./. SPD, 
LINKE, FUW/Piraten 

30 
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Antrags- Produkt / KostensteiiP —— 
Nr. fraktion / Bezifferung Bezeichnung e esserunq (+) 

Ausschuss/ (in Klammern Seite Hi 

KT.-Abg und Randnr. des Hj'f17 Hj" f11 

Teilergebnisplans) 

31 AIG 0.50.40 Soziale Aufgaben 
(Seite 261, Z. 16) 

33 0.66.50 Klimaschutz 
(Seite 410, Z. 16) 

33 AfD 0.30.40 Staatsangehörigkeiten u. Personenstand 
(Seite 410, Z. 16) 

34 DIE LINKE / 
FUW-Piraten 

35 DIE LINKE/ 
FUW-Piraten 

5nnnnemSetZUnK,d®s AktionsPlans"Inklusion"sind im Haushaltsplanentwurf2017/2018 insgesamt— 
m«DJeSerA°SV°" biSZUr En,scheidu"9 über die einzelnen UmseUun sschTL 
werden P ™ermerk zu9unsten d<* Ausschusses für Inklusion und Gesundheit (AIG) versehen 

beschl., einst., bei 
2 Enthalt. 
AIG 21.11.16 beschlossen, 

einstimmig 

uorp„, „ - , »—auneii inn einem unoeaingten Sperrvermerl 
^^^^wenn die offenen Prägen geklärt sind undtin Meiert der 

Imft~ "u "" Hausha"sPlan für die Energieagentur Rhein-Sieg bereitgestellten Mittel sind 
I einem Sperrvermerk zu versehen. Die spätere Freigabe der Mittel soll durch den UmwA erfolgen. 

m=n«9,fbeo-iC!V?er Ausländert>ehörde -"Allgemeine Aufenthaltsangelegenheiten Asyl"- sollen zwei 
Planstellen für Ruckfuhrungsbeauftragte eingerichtet werden (kostenneutrale Umwidmunq von 2 der 10 
zusätzlichen Stellen für Aufenthaltsangelegenheiten) umwiomung von 2 der 10 

Die Verwaltung soll die nach § 14 Abs. 2 der GemHVO erforderlichen Unterlagen für neue erhebliche 
Baumaßnahmen vor der Beschlussfassung über den Haushalt vorlegen. 
Vorschlag der Verwaltung: Die Verwaltung wird bis zur Sitzung des KA am 12 12 2016 für die in 2017/m 
erstmals veranschlagten Baumaßnahmen i.S.d. § 14 II GemHVO Darstellgen zu den ^nahmen 
vorlegen (Grund/Ursache, Umsetzungszeitraum, Gesamtkosten, Finanzierung und Folgekosten). 

FDP, AfD 

, MB./. beschl., 
LINKE, 
UmwA 22.11.16 

abgelehnt, MB./. 
AfD, PA 30.11.16 

kein Beschluss 

beschlossen, MB./. 
LINKE, FUW/Piraten 
bei Enth. AfD 

32 

abgelehnt, MB ./. AfD 

Aufgrund des 34 

Verwaltungsvorschlags 
erledigt 

prüfeneWaltUn9 S°" ^ MÖ9'iChkei,en von Einspa™ngen durch eine interkommunale Zusammenarbeit 
Über interkommunale 35 

Zusammenarbeit soll im 
PA und AK 
Konsolidierung beraten 
werden, Antrag erledigt 

Seite 6 
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CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

GRÜNE 
DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

li</ CftXlUL 
KBgfer^-

1'7.Nov. 2016 

JUS 

17.11.2016 

Einrichtung des audit berufundfamile® in der Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
die Fraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag fü r  die Haushaltsberatungen: 

Die Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises wird beauftragt, ein audit berufundfamile* 
schrittweise durchzuführen. Im audit berufundfamile*, erweitert um den Schwerpunkt 
berufundpflege, wird schrittweise ein individuelles Konzept entwickelt, um die Interessen von 
Arbeitgeber und Beschäftigten auszugleichen. 
Hierfür stellt der Rhein-Sieg-Kreis die notwendigen Mittel bereit, im Jahr 2017 22.000 Euro im 
Jahr 2020 für die Reauditierung 15.000 Euro. ,.c=—: ' 

Begründung: 

Beim audit berufundfamile handelt es sich um ein strategisches Managementinstrument zur 
Ausrichtung eines Arbeitgebers auf eine Personalpolitik, die bewusst die Familien- und 
Lebensphasen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berücksichtigt. Im Zuge der Auditierung 
werden Ziele erarbeitet, die den Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen einer Zielvereinbarung verpflichten 
Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie umzusetzen. 

Der Kreis erhält nach erfolgreicher Auditierung als offiziellen Qualitätsnachweis ein Zertifikat, mit 
dem er für die Dauer von drei Jahren dokumentieren kann, dass er Maßnahmen zur besseren 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie bzw. Beruf und Pflege unterstützt und durchführt. 
Insgesamt nutzen mittlerweile über 1.000 Unternehmen, Institutionen und Hochschulen das 
audit berufundfamile , dessen Schirmherrschaft durch die Bundesministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und den Bundesminister für Wirtschaft und Energie gemeinsam 
getragen wird. 

eMail: cduarhein-sien-krei. h. Geschaftsstel,en: Kaiser-WUhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siesburg 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sien rte . . , ' l^°@.gr"ene-rhein-sieq de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 Internet, www.gruene-fraktion-rhein-sieg.de 

Tel 02241/50737 Fax 02241/53642 
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PrpelUndeH?fmng einSCh'ieß,iCh a"er ßunc'esm,ri'sterien/ des Bundeskanzleramts und des 
bereits"zenrtim[ertmat,0nSamtS ^ ßUndeSregierung'sowie weitere Bundesbehörden wurden 

Die berufundfamile*Service GmbH übernimmt hierbei den gesamten Prozess von der 
Aud.t.erung bis zur Zertifizierung von Arbeitgebern. Im audit berufundfamile* entwickelt die 
Krefsverwaltung unter Begleitung durch die berufundfamile* Service GmbH schrittweise ein 
individuelles Konzept, um die Interessen von Arbeitgeber und Beschäftigten auszugleichen. 

In einem ersten Schritt ermittelt eine repräsentative Projektgruppe des Rhein-Sieg-Kreises 
fü/diPTm-T 7em Aud,t0r den gegenwärtigen Status der betrieblichen Rahmenbedingungerl 
für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie bereits vorhandene Angebote. 

In einem zweiten Schritt vereinbaren beide Seiten verbindliche Ziele und entwickeln 
aZV, iTf Maßnahmen in den "andlungsfeldern: Arbeitszeit, Arbeitsorganisation 
Arbeitsort, Information und Kommunikation, Führung, Personalentwicklung, Entgeltbestandteile 
n geldwerte Leistungen sowie Service für Familien. Als Maßnahmen kommen beispielsweise 

d e weitere Flexibilisierung der Arbeitszeitmodelle, die Erarbeitung von Programmen zum 
Wiedereinstieg nach der familienbedingten Beurlaubung oder der Ausbau der 

deTirtmkatsUanrflege ^ AngehÖngen ,n Betracht Dieser Schritt sch«^t mit der Übergabe 

SCl!ritt Wil"d naCh drd Jahren geprüft' ob die Ziele erreicht wurden oder wo gegebenenfalls nachjustiert werden muss (Re-Auditierung). 

Die Auditierung ist eine nachhaltige Maßnahme im Rahmen einer Attraktivitätsoffensive der 
Kreisverwaltung. Durch die Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber wW ein positiver 
magegewinn erzielt, der sowohl in der Innenwirkung (beispielsweise durch eine höhere 

Rhe^lTk mUnd ?,IVa,i°n) a'S aUCh in der 1" Kreisverwaltung des 
Rhe,n-S,eg-Kre,ses (beispielsweise bei der Personalgewinnung) zum Tragen kommen wird. 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber. Ingo Steiner 
°llVkerR°,h Alexandra Gauss 
Katharina Gebauer Johanna BIenentreu 

Jürgen Becker wi|he|m w|ndhuis 

f.d.R. yQ , 
Andreas Grünhage 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241/64225 
e-mail: cdu@rhein-sieo-kreis rto 0^225 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein--iiPri h» 
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11. Nov, 2016 

FREIE WÄHLER 
PIRATEN &&-*, 

DIE LINKE. 
Rhein-Sieg-Kreis 
Landrat Sebastian Schuster 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Kreistagsfraktion 
Rhein-Sieg 

00 j 
stägsI^L EINGANG 

f 1, Mov, 2C.5 

Michael Otter 
Fraktionsvorsitzender 
MOhlenstr. 46 
53721 Siegburg 
Telefon 02241 / 1694865 
michael@olter-r|eDit»rpnv Ho 
www.dielinke-rfiein.sipq rio 

Siegburg, den 09.11.2016 

SSdAü,arbei,Ung der VerantWQrt''chkeiten im Zusammenhang mlt der ̂  

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 

U"d die GrUPPe FUW"pirATEN im Kreistag des Rhein-Sieg. 

BeschlussVorschlag: Der Kreistag möge beschließen: 

gestellt. e,ien ,m ̂ "sammenhang mit der Colonia Dignidad bereit-
£-1 ***.&) L, 

<A?-

biw'hf^ rMl in Chil®. das von 
bewohn, wird. Sie wurde durch die u. a. 



Menschenrechtsverletzungen weltweit bekannt" (aus Wikipedia). 

iÄÄ von hieraus bekam sie 
es, unseres Wissens nach, nie gegeben. lokalen Verantwortlichkeiten hat 

ebenfalls betroffene^Komn^ "fls-in 2usammenarbeit mit den 
kann diese Aufgabe sicherlich durch den Kr»ica w anzustren9en. Im Wesentlichen 
Bereitstellung von finaSSen mSZ riEST?^ durch9eführt ^rden. Die 
bedienen zu können S°" d'6 Mo9"chke't eröffnen, sich externer Hilfe 

Mit freundlichen Grüßen 

Anja Moersch 

-V5- /( ecV-.c. _ 
c' 

Marie-Luise Streng 

J, ' 
//•> 
/ 

Frank Kemper 

V") 
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^? GRÜNE 
CD(/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieq 

a DIE GRÜNEN 

Anden f KREISTAGS B Ö RO 1 
| EINGANG 

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster | O9,fev.201S 0^.11.2016 
Kreishaus 

53721 Siegburg 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

Mittel des Schullandheimvereins zur Unterstützung von Fördervereinen nutzen 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
die Fraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag zu den Haushaltsberatungen: 

Die aus der Auflösung des Schullandheimvereins zur Verfügung stehenden Mittel von rund 
440.000 Euro werden im Verhältnis % zu % wie folgt an verschiedene Fördervereine ausgezahlt: 

1. Der Förderverein „Gedenkstätte Landjuden an der Sieg" erhält für die 
Neukonzeptionierung und Modernisierung der Dauerausstellung ein Viertel des 
Gesamtbetrags, d.h. rund 110.000 Euro. 

2. Die restlichen Mittel, d.h. drei Viertel des Gesamtbetrages, also rund 330.000 Euro, 
werden den Fördervereinen sämtlicher Schulen im Rhein-Sieg-Kreis zur Verfügung 
gestellt. Die Verwaltung entwickelt einen Vorschlag für eine konkrete Staffelung der 
Mittel, die sich an den Schülerzahlen der jeweiligen Schulen orientieren sollte. 
Die Fördervereine werden gebeten, die Gelder für die Unterstützung von sozial 
schwachen Schülern, z.B. für Zuschüsse zu Klassenfahrten, Ausflügen oder Essengeld, zu 
verwenden, um ihnen eine Teilhabe am Schulleben zu ermöglichen. 

Begründung: 
Der Schullandheimverein wollte ausweislich seiner Homepage Ort sein, „Gemeinsames zu 
erproben, Gemeinschaft zu stiften und daran ganz persönlich zu wachsen". Nach der Auflösung 
des Vereins fließen die zuletzt erheblichen Mittel des Vereins zurück an den Rhein-Sieg-Kreis. §10 
der Satzung des Schullandheimvereins (Auflösung des Vereins) benennt die Auflage, die Mittel an 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Körperschaften weiterzugeben. 

Geschäftsstellen: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
eMail: cdut5irhein-siea-kreis.de 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sieQ.de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 

-Kreishaus- 53721 Siegburg 
eMail: infotSjoruene-rhein-sieg.rle 

Internet: www.gruene-fraktion-rhein-sieg.de 
Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 
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Die Gelder sollten weiterhin dem vom Schullandheim gewollten Zweck zugutekommen. §1 Abs. 4 
der Satzung des Schullandheimvereins benennt als Vereinszwecke die Förderung von Bildung und 
Erziehung sowie der Jugendhilfe. Die Fördervereine an den Schulen verfolgen ähnliche Zwecke 
wie der Schullandheimverein. Sie unterstützen die Schülerinnen und Schüler sowie die Kollegien 
dabei, eine starke Schulgemeinschaft zu bilden. Auch ermöglichen sie vielfach auch Schülerinnen 
und Schülern aus finanziell schwächeren Elternhäusern die Teilnahme an kostenträchtigen 
Schulveranstaltungen. Insofern verfolgen die Fördervereine weitestgehend ähnliche Zwecke wie 
der aufgelöste Schullandheimverein. 

Auch der Förderverein für die „Gedenkstätte Landjuden an der Sieg" verfolgt ähnliche Ziele wie 
der Schullandheimverein. Im Laufe der über zwanzig Jahre ihrer Existenz ist der historische 
Lernort Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg" ein unverzichtbarer Teil dessen geworden, wie der 
Rhein-Sieg-Kreis seiner Verantwortung gerecht wird, sich an die Vergangenheit zu erinnern und 
daraus Lehren für die Zukunft zu ziehen. 
Auch aus der schulischen Bildungsarbeit ist diese Einrichtung im Rhein-Sieg-Kreis nicht mehr 
wegzudenken, sie dient den Schulen des Kreises als außerschulischer Lernort. Schülerinnen und 
Schüler bilden daher die Hauptbesuchergruppe der Gedenkstätte. Die Tatsache, dass es sich bei 
dem Gebäude um einen authentischen Ort handelt - über mehrere Generationen lebte hier die 
jüdische Familie Seligmann - löst bei ihnen eine besondere Empathie aus. Themenbereiche der 
Gedenkstättenpädagögik sind Erziehung zu aktivem Demokratieverständnis sowie das Eintreten 
gegen Menschenfeindlichkeit, Abwertung und Ausgrenzung von Menschen in unserer modernen 
offenen und heterogenen Gesellschaft. Die politische Bildungsarbeit will Jugendliche dabei 
unterstützen, die politisch-gesellschaftliche Wirklichkeit zu erkennen, zu beurteilen, zu 
hinterfragen und zu beeinflussen. 
Die Dauerausstellung ist allerdings in die Jahre gekommen und genügt nicht mehr den 
museumspädagogischen Ansprüchen der heutigen Zeit. Da das Museumsgebäude in den 
kommenden zwei Jahren einer notwendigen Sanierung unterzogen werden muss, die nicht 
aufgeschoben werden kann, ist es insbesondere im Sinne der Kosteneffizienz sinnvoll, in diesem 
Zuge auch eine Neukonzeption der Ausstellung in Angriff zu nehmen. Auf die Anforderungen und 
Ansprüche der Schülerinnen und Schüler bzw. der Jugendlichen generell muss bei einer 
Neukonzeption besonderes Augenmerk gerichtet werden. Eine finanzielle Unterstützung des 
Fördervereins Gedenkstätte Landjuden an der Sieg e.V. mit Mitteln des aufgelösten 
Schullandheimvereins entspricht dessen Satzungszweck. 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 

Ingo Steiner 
Gabi Deussen-Dopstadt 
Edgar Hauer 

Dr. Torsten Bieber 
Ivo Hurnik 
Michael Solf 

/ 7 -
f.d.R. Andreas Grünhage 

Geschäftsstelle; Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241/64225 
e-mail: cdu@rhein-siea-kreis.rie 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein-siea.de 
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* FREIE WAHLER 
PIRATEN KMWJJ SfMOn Siri 

DIE LINKE. 
Kreistagsfraktion 
Rhein-Sieg 

Rhein-Sieg-Kreis 
Landrat Sebastian Schuster 
Kaiser-Wilhelrn-Piatz 1 
53721 Siegburg 

fiUl oou/A 
[REISTAGSBüi KREISTAGSBORÜ 

EINGANG 

11. Nov. 2016 

Michael Otter 
Fraktionsvorsitzender 
MCihlenstr. 46 
53721 Siegburg 
Telefon 02241 / 1694865 
michaehgjotter-rlppiereny do 
www.dielinke-rhein-si.arj rin 

Siegburg, den 09.11.2016 

ÄÄÄ'einer ~>-™.n Vereinbarung 

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 

KreiseskbeantragenNKE Und ^ Gruppe Fuw"piraten im Kreistag des Rhein-Sieg-

Beschlussvorschlag: Der Kreistag möge beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftrag,, Verbandlungen mi, den Kommunen und der RSVG 



Kommunen des^elses^^ Vereinbarung mit den 
fahrscheinfrei gesteilt werden. Die Kommunen soften ShH i? .Personen unter 18 Jahre 
bisher von ihnen für den Schülerverkehr zu tran^nS £ ? ',m Rahmen der schon 
beteiligen. Erziehungsberechtigte sollen kei^ Gesamtkosten 

Der RSVG sollen die ihr defur entstehenden Kosten erstattet werden 

ÄiSSr ,Ür daS ProieW <* 18" 800.000, € in den 

seitgemäß KompteertrSifetaWuren^Finanzierung des ÖPNV ist nicht mehr 
erschweren den Umstieg auf den ÖPNV Ei/Xf h13*?? ste'9ende Tioketpreise 
notwendig, um die Herausforte mnoentfheXJ™ is,jedoch drt"9end 
bewältigen zu können. Wir wissen £ dochS dfe MehX<!«iaschutzziele der Zukunft 

einzuladen. r' hm zu e,ner Ökologischen Verkehrswende, 

Personen unter ?eÄ fth<S^|^'J,^™,be,ten' da=® im Kreis alle 

Dieses Modeil bietet überwältigende Vorteile: 

' * *»d" <*» von ihnen für den 
Vereinbarung an den Kosten^ ES?' ®'ne öffentlich-rechtliche 
Kosten als bisher. Denn der VerwattwIosai'S"11 w f'Ch hätten sie ied°ch weniger 
Schüler(jahres)tickets würdewMlK Cf?"! / ̂  Äusstel,un9 der 9 

bisher für die Berechnung der Eigenanteite rifr p ^and' den die Kommunen 
betreiben, entfiele. anfeile. der Erziehungsberechtigten 

dass Familien entlä^tefwerden^n^'^g""9sberechtl9ten sorgt zum Einen dafür 
Eigenanteilsverzicht ist iedoch ;,?m a f 6,0 S02la,es Element. Der " 
Entbürokratisierung unserer Veiwatagln^ebmen"1 HinSiCh'3U' 

• Der Kreis würde attraktiver, insbesondere auch im ländlichen Raum. 

auch übe9rdte den ÖPNV ohne eigene Kosten, 

• Damit ließen sich die kommenden Generationen leichter für den ÖPNV 



SÄST'W*'is«""dingte-^-aussebung für eine zukunftsfäh,ge 

Mit freundlichen Grüßen 

Anja Moersch 

" 'W\Ql- /ficr-: v 

Marie-Luise Streng 

„iftd-fi'-h V Ztx^ : 

V  
Frank Kemper 

Q  1 • 
Z"1 y 



~2JU. H^CK. S"~ 

An den 
Vorsitzenden des 
Ausschusses für Rettungswesen 
und Katastrophenschutz 
Herrn Tim Salgert 

nachrichtlirh; 
Landrat, Fraktionen 

a 
KREISTAGS BÜRO" 

EINGANG 

01 Nov. 201 
<4^.00 Uhy 

KREISTACSFRAKTIOK 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 

hier: Einführung einer Rettungs-App im Rhein-Sieg-Kreis 

Sehr geehrter Herr Salgert, 

elnefRDettu™Ssa^naktl^ ̂  de" fol9enden auf Einführung ner Rettungs-App im Rhein-Sieg-Kreis zunächst im Ausschuss für 
Rettungswesen und Katastrophenschutz sowie im Kreistag im Rahmen des 
Doppel-Haushaltes 2017/2018 zu beschließen, und dafür zunächst 50 OOOEum m 
den Doppel-Haushalt 20X7/2018 einzustellen. Das Amt «^8^1 ölfefiSu™ 
einzuführen™9'' 'm Rheln"Sle9_l<rels möglichst schnell die Rettungs-App 

Begründung; 

Grhab6n bere,'ts 2013 bzw- 2015 'm Kreistag einen 
Grundsatzbeschluss zur Einführung einer kreisweiten Rettungs-App beschlossen 
Jeweils im darauffolgenden Jahr wurde die Rettungs-App in Zusammenarbeit mit 
einem privaten Unternehmen (Fa. Medgineering GmbH), einem Förderverein dPn 
ekannten Rettungshilfsdiensten und den freiwilligen Feuerwehren umgesetzt 

Im Kreis Unna wurden für das Projekt 47.000 € in den Haush^gSS^" 

Insbesondere bei plötzlichem Herz-Kreislauf-Stillstand zählt jede Minute Über 
e nptPP w !" ehrenamtlich tätl"9e «qualifizierte Helfer", die sich in der Nähe 
eines gemeldeten Notfalls befinden, alarmiert werden und solange Erste Hilfe 
leisten bis der Notarzt an Ort und Stelle ist und übernehmen kann 

Geschäftsstelle 
Kreishaus 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Telefon 02241-60939 
Fax 02241-51875 

E-Mail: 
spd@rhein-sieg-kreis.de 

Internet: 
www.spd-rhein-sieg.de 



Nähere Informationen können der Webseite des Kroi« ,, zzzzrsr ,(siehe ünter Nachrichten 
nnew""'n?-BtUifcws%5n=fiOfiKs,.u„h-

Mit freundlichen Grüßen 

S£r™r Tendler' F0,ke 9roße Dete- / Werner A,brecht, Claus Müller und 

/' 

( 
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CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

wm 
DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster ,n .. _.,. 
Kreishaus 1/.11.2016 
53721 Siegburg 

nachrichtlich-
Fraktionen/Gruppen 

Landesprogramm Gute Schule 2020 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die Fraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag zu den Haushaltsberatungen: 

Die dem Rhein-Sieg-Kreis nach dem Regierungsentwurf zufließenden Mittel aus dem 
esprogramm Gute Schule 2020" - voraussichtlich rund 14,3 Mio. Euro - werden für die 

Sanierung des Carl-Reuther-Berufskollegs in Hennef (CRBK) sowie den Ausbau der Digitalisierung 
an den kreiseigenen Schulen eingesetzt. uignansierung 

Für die Sanierung des CRBK werden ca. 2/3 der Mittel aus dem Programm zur Verfügung gestellt 
UetaiLrlfptnerdn8 T/' ̂  Mitte'' HinSiCht"'Ch der Sanierun* des CRBI< bestehen bereis eta.l herte Plane, die auf diesem Weg teilweise finanziert werden können. In Bezug auf die 
igitalisierung der kreiseigenen Schulen wird die Verwaltung beauftragt die im 

Regierungsentwurf geforderte systematische Prüfung eines leistungsfähigen 
Breitbandanschlusses der Schulgebäude der kreiseigenen Schulen vorzunehmen Das Ergebnis 
soll in einem Konzept dokumentiert und dem Ausschuss für Schule und Bildungskoordinferung 
sowie dem Kre.sausschuss vorgestellt werden, sodass diese dem Kreistag schließlich einen 
Beschlussvorschlag unterbreiten. Bei der Erstellung des Gesamtkonzeptes müssen die Schulen in 
Tragerschaft des Rhein-Sieg-Kreises mit einbezogen werden. 
Anhand einer nachvollziehbaren Priorisierung sollen die verschiedenen kreiseigenen Schulen 
adaquat auf einen modernen und weiter modernisierbaren Stand ausgebaut werden. 

Begründung: 

Das Investitionsprogramm „Gute Schule 2020" ermöglicht durch Kredite der NRW-Bank 

weSrne" T'rr-und ^ La„d noJX 
Westfalen angekündigt hat, die Tilgung der Kredite zu übernehmen. Gefördert werden mit dem 
rogramm Investitionen lnklusive Sanierungs- und Modernisierungsaufwand auf kommunalen 

Jon Sem" S°W'e Maßnahmen 2ur Verbesserung der digitalen Infrastruktur und Ausstattung 

eMail: cdü@rhoin-Q,Pn.itrp,Q rfs Geschäflsste"en: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 
Internet: www.cdu-fraktion-rhPin.Qion wo eMail: info@gruene-rhein-sipn rio 
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Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 
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Die anstehende Sanierung des Carl-Reuther Berufskollegs Hennef ist eine der eröRtPn 
Investitionsmaßnahmen in der Geschichte des Rhein-Sieg-Kreises Sie ist nnt, w 
Beru skolleg auf einen aktuellen Stand im Bereich Brandsch ^ 

h^r:Zntschülern moderne ™ 

Um die Umlagezahler nicht tu stark zu belasten, erscheint es sachgerecht einen Teil der 

hierfür5tu JZSden"""1"SanierUngS" """ M°d<--<-"Bsmaßn»hme„ vergesehen ist, 

SSSr—^S-
rSsssBsss^^ 

Nach Zustimmung des Kreistages zu dem Konzept werden die kreiseigenen Schulen mit A 
Verfugung gestellten Mitteln weiter ausgebaut. "e.seigenen Schulen m,t den zur 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber , . 
Michael solf "ngoStepner 

«tz wiar, rr 
i Wilhelm Windhuis 

f.d.R. A • ^7 ̂  
Andreas Grünhage \ 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishau»; 1 
* eisnaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241/fi4?9* e-mail: cdu@rhein-sien-krpic da U4241/64225 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sipr) rfe 



(V/r. y 

CD£/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

flwrnif,/ 
KRt'ijAGSBÜRO EINGANG 

2 S Ncv. 20jg 

<1Mr 

e« GRÜNE 
DIE GRÜNEN 

25.11.2016 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

Unterstützung für Deutsches Museum Bonn - Wissenschaftsinstitution 
erhalten zum Wohl der Region 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die Fraktionen „on CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag zu den Haushaltsberatungen: 

5rteS„XUn 75moSn E u  " h ä f t  ^ Z U n ä C h S t  f Ü n f J a h r e  l a " < ä  e i n e  J ä h r l i c h e  

Begründung: 

RMlM r BOnn iSt eine einzigartige Institution der Wissenschaftspädagogik in der 
, , 1. e F,rmen engagieren sich im Förderverein des Museums und betonen dass 

durch die Arbeit des Deutschen Museums Bonn zahlreiche ihrer heutigen ̂ auSen L 
itarbeiter ihr Interesse an naturwissenschaftlichen Zusammenhängen entdeckt hätten. 

Für die Unternehmen in einer industriell geprägten Region wie der unseren ist es von zentraler 

Fachkräfte^sfnTZlf tqUal,fhZ,erte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu finden. Ohne diese 
»/»« i t Ü- h . Unternehmen gezwungen, wenigstens Teile ihrer Produktion zu verlagern 
was letztlich zu Lasten des Rhein-Sieg-Kreises und seiner Kommunen ginge Die Unternehmen 
berichten aber von zunehmend größeren Schwierigkeiten, Fachkräfte oder auch nur 
Interessenten für einen Ausbildungsplatz zu finden. 

Um das Interesse und Verständnis gerade junger Menschen für Naturwissenschaften zu werkpn 
Dp6, t h m emer Vie,2ahl von Tätigkeiten in industriellen Betrieben Grundlage ist ist das 
Deutsche Museum Bonn eine einzigartige Anlaufstelle in der Region und für dfe Re^on 

eMail: cduiarhein-sl»^.« h. Geschäftsstelle" Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 
Internet: www,cdu-fraktion-rhein-sieo tte eMail: infoiS>aruene-rhein-siag HB 

Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 Internet: www.gruene-fraktion-rhein-sieg.de 
Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 
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Ö^r^chkett^«|l^"irteh!lrtaerifer^"d,nft deS Deu,sche" M"seums Bonn in der 
Am» einen bunten T™" , eine Vielzahl und 

Mitglieder zu gewinnen. Dies zeigt die Relevan? Re8'°n 3'S Unterstüt2er und 
Bonn bei ihrer eigenen Zukunftssicherung tuschreiben6 Mernehmen dem Deutscho" Museum 

"-S:;rw"'honorieren "-w «-« 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber 
Martin Schenkelberg lng0 Steiner 

Michael Solf Burkhard Hoffmeister 
Johanna Bienentreu 

f.d.R. 
Andreas Grünhage 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishaus- w>i Q- ^ 

e-mail: cdu@rhein-si^Q-krpi efon °2241/69777 Telefax 02241/64225 
Internet: vww.cdu-franinn-rhr.jr, „|rr) 
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CD(/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

GRÜNE 
DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

~K R E IST AG SBÜRCT EINGANG 

18. Nov. 201 
ys. zo otfiy 

18.11.2016 

Beethoven-Jubiläum ist große Chance auch für den Rhein-Sieg-Kreis 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
die Fraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag zu den Haushaltsberatungen; 

Der Rhein-Sieg-Kreis sieht das Beethoven-Jubiläum im Jahr 2020 als große Chance und beteiligt 
sich daher in den Jahren 2017 und 2018 mit jeweils 75.000 Euro an den Vorbereitungen 
vorwiegend zur Unterstützung der von Bund, Land, Stadt Bonn und Kreis gemeinsam getragenen 
Beethoven Jubiläums GmbH. Es wird ein Sperrvermerk zugunsten des Kultur- und des 
Finanzausschusses angebracht. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Zusammenarbeit in Kreis und Region sowie mit Land und 
Bonn weiterzuentwickeln und Vorschläge für nachhaltige Projekte im Rhein-Sieg-Kreis unter 
Einbeziehung der Städte und Gemeinden vorzulegen. 

Begründung: 

Das Beethovenjubiläum 2020 (250. Geburtstag) bietet die einmalige Chance für die Region 
onn/Rhein-Sieg, sich im Rahmen der weltweiten Aktivitäten rund um dieses Jubiläumsjahr zu 

profilieren und das Ereignis alseinen Entwicklungsschub zu nutzen. Beethoven ist hier geboren 
aufgewachsen und hat hier seine musikalische Ausbildung erhalten, bevor er als bereits 
künstlerisch gereifter Komponist nach Wien gegangen ist. Die authentischen Beethovenorte im 
heutigen Bonn und im heutigen Rhein-Sieg-Kreis sind gegenüber vielen anderen Regionen ein 
Alleinstellungsmerkmal, aus dem Vermarktungspotential geschöpft werden kann. Das 
Beethovenjubiläum sollte mehr als ein nur musikalisch begleitetes Geburtstagsfest sein Wir 
erwarten uns strukturfördernde Elemente für den Rhein-Sieg-Kreis im Bereich des Tourismus, 
insbesondere für Gastronomie und Hotellerie und auch im Bereich der kulturellen Profilierung. 

eMail: cduOrt.ein-.lao-kmk h, Geschäftss,el,en: ^er-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 
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Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 Internet: www gruene-fraktion-rhein-sieg.de 

Tel 02241/50737 Fax 02241/53642 
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H35EfH  ̂
Darüber hinaus sind in Zusammenarbeit mit den StädtPn nnH rQmo ^ • . 
Institutionen und büreerschaftlirhon \/ r ^ Gemeinden sowie interessierten 

äbSSIISSS5-
jungen Menschen fördern. W6'Se mtJSlkal|sche Entfaltung von 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber . 
Michael Solf ngo Steiner 
Marcus Kitz i°hanna Bienentreu 

f.d.R. /i, 
Andreas Grünhage 

Wilhelm Windhuis 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishaus- W21 <ü„„h T , ; • 
e-n-ail^£Sj_|,ef°n02241/69777 Telefax 02241/64225 

Internet: www.cdu-fraktinn-rhein-sien h» 



FDP - Kreistagsfraktion 

Wr. Q 

Freie 
Demokraten 

An den 

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 

Kreishaus 
53721 Siegburg 

"'S, FDP 

KREISTAGS EINGANG 

2 8, Nov. 201 

53721 Siegburg Kreishaus 
Telefon: 02241/60320 
Telefax: 02241/52262 

E"Mai,: Mp-ktf.rhein-sieo @t-nn)ino hq 

Siegburg, 28. November 2016 

Betrifft: Antrag zum Haushaltsplan 2017/2018 
H.er: Haushaltstelle,, Rheinischer Runs,preis und Beelhovenfes. 2020 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

2018 in Höhe von € Kunstpreis des Jahres 

Zur Begründung 

Kommunen ist dabei nicht nur Hie'nma • ^ der finanziellen Lage vieler 
Unterstützung durch den Kreis wüns^h^ °J+SCne' sondern auch eine finanzielle 
vor, die im Jahr 2018 für äln 11"?:henswert- Dia FDP-Fraktion schlägt daher 
Euro für Projekte im Rhein-Siea KrJk^H" vor9®se.henen Wittel in Höhe von 25.000 
beschäftigen zur Verfügung Z^stellen Thema Beethoven 

den Schulen. Das Preisgeld sollte dabei anai warf Z,B- ein Wettbewerb unter 
Zukunft« möglichst auf^e ?" ,nehmer Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Teilnahme zu erhöhen. Te,lnehmer verteilt werden, um die Motivation zur 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. Dr. Karl-Heinz Lamberty, Dagmar Ziegner und Fraktion 

im Pageis 
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GRÜNE 
CDL/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 

15.11.2016 

nachrichtlich: 

53721 Siegburg 

Fraktionen/Gruppen 

Maßnahmen der Arbeitsmarktintegration 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

Die kommunalen Mitglieder in der Trägerversammlung des Jobcenters werden gebeten, 200.000 
Euro von den durch Übertragung auf das Jobcenter freiwerdenden 250.000 Euro (0.50.20 / S. 254 
des Haushaltsplanentwurfs) für psychosoziale Betreuung im Rahmen des 
Arbeitsmarktprogrammes für 2017 und 2018 zusätzlich zur besonderen Integration von 
ansonsten absehbar langfristig Erwerbslosen einzusetzen. Dies soll beispielsweise in Form der 
Förderung von Arbeitsgelegenheiten im zweiten Arbeitsmarkt geschehen. 

Begründung: 
Zunehmend wächst die Zahl von Langzeitarbeitslosen Personen im mittleren und gehobenen 
Alter. Damit diese nicht auf Dauer im Bezug von Sozialleistungen bleiben, sind sie in 
Beschäftigung zu bringen, da jede Form der Beschäftigung auch zur Steigerung des persönlichen 
Selbstwertgefühls, aber auch zur weiteren sozialen Absicherung aus eigener Kraft beiträgt. Je 
länger Menschen arbeitslos sind, umso schwieriger wird es, diese wieder in den Arbeitsmarkt zu 
integrieren. In vielen Fällen ist eine Integration in den ersten Arbeitsmarkt direkt oder auch auf 
Dauer nicht möglich. Dies liegt auch daran, dass den gemeldeten Arbeitsplätzen ungefähr drei-
b's vermal so viele gemeldete Arbeitssuchende gegenüberstehen. Durch gezielte Hilfen sollen 
daher auch ältere Langzeitarbeitslose verstärkt in Arbeit auch auf einem zweiten Arbeitsmarkt 
gebracht werden. 

eMail: cdu@rhein-sieQ-kreis.de 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-siea.de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 

Geschäftsstellen. Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 
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Internet: www.gruene-fraktion-rhein-sieg de 
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„Perspektive Einstieg" bei der der Rhein Sip& k '• ng6 gememsame Maßnahme 
finanziert hat, alleinf d/der Teilnehmer/innen 
250.000 Euro frei (vgl Veranschlag.« • u u T Dadurch werden beim Rhein-Sieg-Kreis 
Umfang von 200.000 Euro bei anderen LemeTn SP'™ S\254)' Diese Mittel so"en in einem 
Abbau von Langzeitarbeitslosigkeit eingesetzt weiden. ' e'tSmarkt"Projekten insbesondere zum 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber 
Marcus Kitz 
Ivo Hurnik 
Katharina Gebauer 

f.d.R. /Y 
Andreas Grünhage 

Ingo Steiner 
Alexandra Gauss 
Gabi Deussen-Dopstadt 
Wilhelm Windhuis 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishant «7,. c r. 
»J!i a a! 5 ^ Telefon 02241/69777 Telefax 02241 /fizioos e-mail. cdu@rhein-Rjea-kreis dg eierax 02241/64225 

lnterne,: www.cdü-fraktlon-rhein-sior, Hg 
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An die 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales, Gleichsteilung und 
Integration 
Frau Sigrid Leutersdorf 
im Hause 

nachrichtlich 
Landrat^ Fraktionen 

02.11.16 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 

hier Einrichtung einer Stelle „Sozialplanung" 

Sehr geehrter Frau Leitterstorf, 

^ S^~Krf ̂ Ssfraktion beantra9t den Aufbau einer kreisweiten 
unter Einbeziehung der Kommunen der 

Wohlfahrtsverbände und des Jobcenters. ' 
Die Finanzaufwendungen des Kreises für Grundsicheruna Pfleap 

SpSSSsSsasSStt 
erwarten. Es wird von daher immer schwieriger werden eine aucrPirhpnHo . A 

einzusetzen Damir hi'p w• i!ppen Ressourcen bedarfsgerecht und effektiv 
steuerbar wpSpT Wirkungen von sozialen Maßnahmen deutlich und 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters, Harald Eichner und Fraktion 

JX-fy (<, 
SS""" . 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 spd@rhein-sieg-kreis.de www.spd-rhein-sieg.de 
53721 Siegburg 
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KREISTAGSBÜRO 
EINGANG 

16. Nov. 2016 GRÜNE 
A 

CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 
Cthf I 

sssassBsa@8 5 

DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 6.11.2016 

53721 Siegburg 

nachrichtlich: 

Fraktionen/Gruppen 

Strategische Sozialplanung 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die Fraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag für die Haushaltsbera,ungern 

Der Kreistag beschließt, im Jahr 2018 einen Betrag von 70.000 € für eine Erarbeitung einer 

«ss===s:sasrs5s=r=ir 
nen und der Politik in Dm Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den Akteuren, den Kommunen 

2017 vorbereitend durch kostenlose Beratungsleistungen der FSA (Fachstelle für 

Kreis z7e7arbei"enrte A™",sbekäm« — konzeptionelle Ausrichtung für den Rhein-Sieg 

Begründung: 

Strategische Sozialplanung ist ein anerkanntes Instrumentarium der Steuerunesunteretütz.ma 
Sie analysiert die soziale Lage, stellt Bedarfe fest und plant soziale Angebote und 

rer^'^Tlft60' Dab6'arb6,tet 516 Wirkungsor,entiert ^d vernetzt mit den jeweiligen 
elevanten Akteuren. Als integrativer Planungsansatz sollte sie die Zusammenhänge und 

Wirt" 
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Ergebnissen messen lassen kann. Ziel der strategischen Lialplanung ,stet auch 2'^"" 

auszurichten" WiritU,,gsvo11 zü rernetze" """ a" vorhandenen Bedarfen 

Aufgrund der Komplexität der Fragestellungen, die eine Vielzahl von Fachbereichen der 

Sieg^rei^eln^ovur^'darsf^h'h^ten d^F^kt31™"1 ̂  integ^'e,,e,,SmialP'™ng im Rhein-
Verfahren für sachgerecht! ™n CDU u"d GR^E" ™ zweistufiges 

Grundlage zur Bewertung der Ndtwendigke^trwti^nlotbathpTarr"6 ̂  

S5^SK^ä2=:=:Ä'" 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber c+ • 
IvoHurnik IngoStemer 
Katharina Gebauer ^ °euss<m-Dopstadt 

Wilhelm Windhuis 

f.d.R. ^Z| ̂ 
Andreas Grünhage 

Geschäftsstelle; Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishau<s A-t771 o;Q.u -r , , 
' ^eisnaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241 /fizoo«; 

e-mail: cdu@rhein-sieo-kreis riP U2241/64225 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-siea de 



An die 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales, Gleichstellung und 
Integration 
Frau Sigrid Leittersdorf 
im Hause 

ffcioiw/b 

nachrichtlich 
Landrat Fraktionen 

02.11.16 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 

Sehr geehrter Frau Leitterstorf, 

die SPD-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 

Die Aufwendungen des Kreises zur Pflege steigen seit Jahren kontinuierlich. 
u.a aufgrund der demographischen Entwicklung wird sich auch in Zukunft daran 
nichts andern. 
Der Pflegeplan 2015 schlägt daher vor, Maßnahmen zur Stärkung der häuslichen 
ersorgungsstruktur und zur Sicherstellung der Wohnversorgung in Neuen 

Wohnformen zu ergreifen, um den Kostenanstieg zu verringern. 

Seit einigen Jahren gibt es beim Kreis das Case-Management in der Pfleqe 
wodurch jährlich ca. 500. 000 Euro an Einsparungen an den vom Kreis zu ' 
erbringenden Pflegekosten erzielt werden. Diese Mittel entlasten den 
Gesamthaushalt. 
Die SPD beantragt, dass in Zukunft anteilig 25% der Mittel, wie sie durch das 
Gase-Management durch Einsparungen erzielt wurden, zielgerichtet für den 
Auf- / Ausbau von Sozialräumen mit niederschwelligen Hilfen und für die 
Schaffung von Wohnraum eingesetzt werden. Dadurch wird es älteren 
pflegebedürftigen Menschen möglich, weiterhin in ihrem gewohnten 
Lebensumfeld zu verbleiben und die Ausgaben des Kreises für Pfieqeleistunaen 
begrenzt werden können. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters, Harald Eichner und Fraktion 

Geschäftsstelle 
Kreishaus 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Telefon 02241-6 0 9 39 
Fax 02241-51875 spd@rhein-sieg-kreis.de 

E-Mail: Internet: 
www.spd-rhein-sieg.de 
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An die 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales, Gleichstellung und 
Integration 
Frau Sigrid Leittersdorf 
im Hause 

nachrichtlich 
Landrat Fraktionen 

&NGANG 

. ̂ -5 dh> 

KR£ISTA( 

02.11.16 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 

die Sozialrarbände V°n "" die Sozia,Beratung durch 

Sehr geehrter Frau Leitterstorf, 

die SPD-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 

einfachen Zu^in^^ljffen^rafle^oble6^04' Hi!fesu^enden den 
Sie übernimmt Aufgaben z.B • bei Antraostekunn' fVer*raullch und unabhängig. 
Amter zuständig sind und sorgt damit für dlnen EndLtung iCh kommunale 

SSÄifiSKä' Eer s*!*hBom>wW die *** 
beantragen wir auch fürZc Elne solche Unterstützung 
Flüchtlingssituation ist die Belastung der r™5; AUCh 9erade auf9™nd der 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters, Harald Eichner und Fraktion 

Geschäftsstelle 
Kreishaus 
Kaiser-Wilheim-Platz 1 
53721 Siegburg 

Telefon 02241-6 0 9 39 
Fax 02241-51875 

E-Mail: 
spd@rhein-sieg-kreis.de 

Internet: 
www.spd-rhein-sieg.de 
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CDt/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

GRUMt 
DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

15.11.2016 

Förderung der allgemeinen Sozialberatung 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

Der Rhein-Sieg-Kreis fördert die allgemeine Sozialberatung in ihren bestehenden Strukturen 
durch die ARGE Wohlfahrt mit 50.000,- Euro pro Jahr. Weitere 10.000 Euro pro Jahr erhält die 
Kurdische Gemeinschaft Rhein-Sieg zur Finanzierung ihrer Beratungsarbeit. 

Begründung: 

Der Kreistag erkennt die wichtige Arbeit in den bestehenden Strukturen der Sozialberatung im 
Rhein-Sieg-Kreis durch die Wohlfahrtsverbände sowie die Kurdische Gemeinschaft an und 
honoriert die dort geleistete wichtige Arbeit im o.g. Umfang. Hiermit soll der Tatsache Rechnuni 
getragen werden dass dort neben hauptamtlichen Kräften auch vielfältige ehrenamtliche Arbeil 
geleistet wird, ohne die die bestehenden Strukturen kaum aufrechterhalten werden könnten. 

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber 
Ivo Hurnik 
Katharina Gebauer 

A. f.d.R. 
Andreas Grünhage 

Ingo Steiner 
Gabi Deussen-Dopstadt 
Wilhelm Windhuis 

eMail: cdu@rhein-sian-krflic h. 'Geschaflsstellen: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Syburg 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sien de , eMail: kl.fo@qruene-rhein-siea rle 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 internet: www gruene-fraktion-rhein-sieg.de 

Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 
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CD£/-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

~ z b f i r . / t e  

• 0 

GRÜNE 
DIE GRÜNEN 

16.11.2016 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

Förderung von Einrichtungen 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

H^usha^tsberatunge^" ̂  ̂  Ste"en f°'ßenden Antrag im Rah™ de' 

Die Haushaltsstelle 0.50.60 „Förderung von Einrichtungen" wird um 40.000 Euro aufgestockt ^ 
Davon s,nd 15.000 Euro zu Gunsten einer Mitfinanzierung einer Stelle für Migration^ng 
des Vere.ns Frauen und Kinder in Not - Bad Honnef/Troisdorf" mit einem Sperrvermerk für den 
Die 'h thCh emer Finanzierung der Ste,,e durch das Land vorzusehen 
vorgetragen"^ W6'teren Mitte' ̂  einZe'nen Vereine Wird münd,ich im A<^huss 

Begründung: 

Soweit einzelne Leistungen durch Vereine und Einrichtungen in den letzten Jahren nicht auf 

deren rherr SiUnßSVerembarUng erbracht wurden' erfo|gte keine Anpassung der Zuschüsse für 
beioet I! Ste'genden Kosten" Durch diese* Verhalten haben die Vereine auch dazu 

getragenen schwierigen finanziellen Zeiten den Kreishaushalt stabil zu halten Nun gilt es 
* de" «"« P—hale Förderung erhalten, einen gewissen 

g e n Ü t " , H e r t e n  * "  ' a S S e " '  S ° " e n  d i e  M i t t e l  2 5 . 0 0 0  E u r o  

Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber 
Ivo Hurnik 
Katharina Gebauer A 

/L 
f.d.R. Andreas Grünhage, 

eMoi. . _ . . . Geschäftsstellen: Kaiser-Wilhq eMail- cdu©rhein-siea-kreis de 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-siea de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 

Ingo Steiner 
Gabi Deussen-Dopstadt 
Wilhelm Windhuis 

i-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 

eMail: info@gruene-rhein-sieo.de 
Internet: www.gruene-fraktion-rhein-sieg.de 

Tel 02241/50737 Fax 02241/53642 



^ NF. ZA 

An den 
Vorsitzenden des Ausschusses 
für Kultur und Sport 
Herrn Harald Eichner 
im Hause 

nachrichtlich 

Landrat, Fraktionen 

KRE^TASsBeiRO" EINGANG 

f & A l o v .  2 0 f f i  

/6 • hv 

KREISTAGSFRAKTfOK 

15.11.2016 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 
Erstellung einer Auflistung barrierefreier Wanderwege 

Sehr geehrter Herr Eichner, 

WanSdemegeeSta9Sfrakti0n beantragt die Erste,,ung einer Auflistung barrierefreier 

Aufgelistet werden sollen, auch in Kooperation mit den Wandervereinen 
Wanderrouten, die barrierefrei sind und auch barrierefrei erreichbar sind 
werden ^ Besonderheiten' wie z B' teilweise Barrierefreiheit hingewiesen 

Für die Umsetzung beantragen wir 10 000 € in den Haushalt einzustellen. 
Begründung; 

Menschen mit Handicap, Menschen, die z.B. einen Rollator brauchen, aber auch 
jungen Familien, die mit einem Kinderwagen unterwegs sein wollen, soll die 
Option eröffnet werden, sich über barrierefreie Wanderrouten informieren zu 
können. 

Die Auflistung soll in Form einer PDF-Datei erstellt werden und online für alle 
Burgerinnen und Bürger zugänglich sein. 

Mit freundlichen Grüßen 

FraZktk)ntmarTendler' 9r°ße Detei"S' Veronika Herchenbach-Herweg und 

J. J- C~ 
Geschäftsstelle f Telefon 02241-60939 E-Mail: Internet-
Kreishaus * Fax 02241-C1S7C i. • . , internet. 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 5p @rhe,nsleS_ltreis-c|e www.spd-rhein-sieg.de 
53721 Siegburg 
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CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

I M  K R E I S T A G  R H E I N - S I E G  

DIE GRÜNEN 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
Kreishaus 
53721 Siegburg 

nachrichtlich: 
Fraktionen/Gruppen 

10.11.2016 

J e  /  D l  t U  i L  
k®istagsböro" EINGANG 

* 0. Nov. 2018 

Spielräume zugunsten der Kommunen nutzen - Kreisumlage senken 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

Die Kreisumlage wird im Verhältnis zum Haushaltsentwurf im Jahr 2017 um weitere 0,17 
Prozentpunkte auf 36,00 % gesenkt, im Jahr 2018 ebenfalls um weitere 0,17 Prozentpunkte auf 
35,40 %. Hinsichtlich der mittelfristigen Finanzplanung ab dem Jahr 2019 bleiben die Werte wie 
im Entwurf geplant. 

Begründung: 
Kurzfristig seit Einbringung des Haushaltsentwurfs eingetretene Verbesserungen, insbesondere 
bei der LVR-Umlage und der ersten Modellrechnung des Gemeindefinanzierungsgesetzes, sorgen 
für eine Entlastung des Kreishaushalts. Hiervon soll nicht nur der Kreis selbst, sondern auch die 
Umlagezahler, also die Städte und Gemeinden im Rhein-Sieg-Kreis profitieren. 

Zwar hatten Bürgermeister und Kämmerer der Städte und Gemeinden in ihren Stellungnahmen 
gelobt, dass die zuletzt festgelegten Hebesätze für die Kreisumlage stabil blieben. Allerdings 
wurde vereinzelt kritisiert, dass durch steigende Umlagegrundlagen die Zahlungen in absoluten 
Zahlen steigen. 

Ohne diese Diskussion bewerten zu wollen, nimmt der Kreistag die aktuellen Zahlen zum Anlass, 
die Umlagehebesätze in der o.g. Höhe für die Jahre 2017 bis 2018 zu reduzieren. Hierdurch lässt 
der Rhein-Sieg-Kreis die Kommunen ungefähr in der Höhe partizipieren, in der der Kreis selbst 
durch die verbesserte Modellrechnung Einnahmeverbesserungen hat. Aufgrund erheblicher zu 
erwartender Risiken verbietet sich zum jetzigen Zeitpunkt allerdings eine Reduzierung 
hinsichtlich der weiteren mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre ab 2019. 

»m,-i t. • Geschäftsstellen: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburq 

, ,  ,  ™ °22<v6"77 °222««2= *™;,~"294«07"5 
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Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Dr. Torsten Bieber ing0 steiner 
Marcus Kitz Alexandra Gauß 

f.d.R. A. '~\Aa 
Andreas Grünhage A\ x \ 

Geschäftsstelle: Kaiser-Willhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241/64225 
s-mail: cdu@rhein-siea-kreis rte 

Internet: www.cdu-fraktion-rhein-siea.de 
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Volksabstimmung 
rrfitia Hhirs*l* . _ •« ... Ab jetzt...Demokratie durch Volksabstimmung - Politik für die Menschen 

Arbeit 
Frieden 
Freiheit 

Gesundheit 
Gerechtigkei 

| KREfSTAGSBö'RsD 
« fc IN GANG 

06, Dez, 2016 

Dr. Helmut Fleck, Gneisenaustraße 52c, 53721 Siegburq Tel /Fax 02241 5?83n 
www.demokratie-durch-volksabstimrnung.de, E-Mail: info@de^okra'tie-diirch-volksabstimmu?tg.de 

Siegburg, den 06.12.2016 An den Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 
Herrn Jürgen Becker 
Vorsitzenden des Bau- und Vergabeausschusses 
Herrn Udo Scharnhorst 

Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Steü™ riet am °7-12'2016 'meine Anträge 1 bis 4) 

strGd::rh*r4™ Sitzung des Kreisausschusses am 12.12.2016 (meine Anträge 1 bis 41 
Sitzung des Kreistages am 19.12.2016 (meine Anträge 1 bis 4) 

zur Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2017/2018 

hier: Meine Änderungsanträge gem. § 9 Geschäftsordnung 

Sehr geehrte Herren, 

<->. Vorberich, zum 
Einsparung 2017: 5 % von 86.088.000 Euro = 4.304.400 Euro 
Einsparung 2018: 5 % von 88.020.000 Euro = 4.401.000 Euro. 
foraSenDo^ Personalkostensteigerung für 2017 ist nicht nachvollziehbar und im 

AnsSln̂ Ä 

- Volksabstimmung -
jetzt...Demokratie durch Volksabstimmung - Politik für die Menschen 



- 2 -

(siehe Haushaltsplan 2017/2018 Seite 465) 
komplett streichen, die Darlehensverträge kündigen und durch zinslose Kredite einer Staatsbank 
(z.B. KfW) ablösen. 
Begründung: Es handelt sich jm Buchgeld der Banken und Sparkassen, das eine Staatsbank 
selbst so schöpfen und den öffentlichen Haushalten zinslos zur Verfügung stellen kann (siehe Art. 
73 Nr. 4 Grundgesetz: Währungshoheit des Bundes). 

3. Die einwohnerbezogene Umlage für den Landkreistag (nach Angabe der Kreiskämmerei im 
Haushalt verteilt) 
Ansätze für 2017 und 2018 in Höhe von 199,000 Euro streichen, die Mitgliedschaft kündigen. 
Begründung: Die monatlichen Heftbeiträge des Landkreistages sind wichtigtuerisch als „Eildienste" 
herausgegeben, sind reine Selbstdarstellungen, populistisch aufgemacht und lassen wenig Bezug 
zur täglichen Arbeit im Kampf gegen die Verschuldung vorOrt in den Landkreisen erkennen. Die 
drei (!) Verbände (für die Städte und Gemeinden, Landkreise und kreisfreien Städte) sollten sich zu 
einem Verband zusammenschließen. 

4. Die Anschlussvereinbarung mit der „Gesundheitsagentur AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V." nicht 
abschließen und so den Zuschuss des Rhein-Sieg-Kreises in Höhe von 122.000 Euro jeweils 
für die Jahre 2017, 2018 und 2019 einzusparen. 
Begründung 
Es gibt keinen einzigen wissenschaftlichen Beweis für einen Zusammenhang zwischen HIV und 

diesem Entschluss kommt Karry Mullis, der Nobelpreisträger für Chemie aus dem Jahre 
1993. Nach jahrelangen Recherchen steht er mit dieser Meinung nicht alleine da. Die Zahl der 
Aidskritiker wächst, was auch nicht verwunderlich ist, wenn man sich etwas intensiver mit dieser 
Thematik auseinandersetzt. Wie dem auch sei, da es keinen Beweis für ein angebliches AIDS-
Virus gibt, hat die Zeitschrift Continuum ein Preisgeid von 100 000 Dollar für denjenigen ausgesetzt, 
der als Erster diesen Beweis erbringt. Es versteht sich natürlich von selbst, dass das Preisgeld bis 
heute noch auf seinen Empfänger wartet. 
Mehr Information: Die AIDS-Lüge - Unwahrheiten der Medizin (zuletzt aktualisiert: 03.08.2016) 
http://www.medizin-unwahrheiten.de/die aids luae.html 

AIDS - Lügen - HIV aufgedeckt - Zentrum der Gesundheit 
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/ia-aids-propaaanda.html 

ufv//A^eohenr-der Dokumentarfihf1 »House of Numbers« stellt herkömmliche Vorstellungen zu HIV/AIDS in Frage 
http://infokopp-verlaq.de/medi7in-iind-gesundheit/natuerliches-heilen/mike-adams/bahnbrechender-
qokumentarfilm-house-of-numb&rs-stellt-herkoemmliche-vorstellunoen-zu-hiv-aids-in-f.html 

Wei,n® Anfra9e an das Gesundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises (siehe Anlage): 
Welche Medikamente kommen bei dieser Immunschwäche zum Einsatz? 
wf.'Sf ^^irkungen haben diese Medikamente (fügen Sie bitte Kopien der Beipackzettel bei)? 
Welche Heilerfolge wurden mit den Medikamenten erzielt? 

undTufĥ no"î ?Pa,rten MitteJ y°n rd- 11'5 Mio- Euro/Jahr: Zur Schaffung von Arbeits­
und Ausbildungsplätzen (siehe meine Anfragen vom 12.04.2016 und 13.06.2016) einsetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Helmut Fleck Anlaae- 1 
Kreistagsabgeordneter 
-Volksabstimmung-

- Volksabstimmung -
Ab jetzt...Demokratie durch Volksabstimmung - Politik für die Menschen 

p . . ,t_ Stadtverband Siegburg, Kreisverband Rhein-Sieg 
K s ' l d  V o l k s v f f 3 ' i m  R a t  K r e i s s t a d t  S i e g b u r g  u n d  K r e i s t a g  d e s  R h e i n - S i e g - K r e i s e s  

Helmut Fleck, Gneisenaustraße 52c, 53721 Siegburg, Tel./Fax: 02241-52830 
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An die 
Vorsitzende des 
Jugendhilfeausschusses 
Frau Notburga Kunert 
im Hause 

nachrichtlich: 
Landrat, Fraktionen 

24.11.2016 

Antrag zur Stärkung des Ehrenamtes 

Sehr geehrte Frau Kunert, 

die SPD-Kreistagsfraktion beantragt, 

1. 
?ni7/ite^P dem Kre,sausschuss, in den HH-Planentwurf für 
rii Phr! emT Betr?9 V°n jewe'",s € 5-000'00 einzustellen zur Förderung 
n! a fS m Zusammenhang mit der Jugendverbandsarbeit. £& »ÄtoSü'KreisjU9endamt einen Worksho" 

Begründung: 

Die Förderung des Ehrenamts ist einer der Schwerpunkte des Jugendförderalans 
ägeoTdn^ wurden b,slan9 keine Maßnahmen und Haushaltsmittel 

Die SPD-Kreistagsfraktion möchte im Rahmen eines Workshops die Träger von 
VereiHe' TrS9ernden ^sendring/u.'m deinem 
' In eine 0r9anisationsentwicklung gefördert wird 

leiSn Hi« •"? werden, ihre ehrenamtliche Jugendarbeit zu 
leisten. Hier wird weniger an Feuerwehren und Sportvereine gedacht sondern 
äto«e„bT!En ̂ ere'ne Und GruPPen- We9<=n der Nachmittagsbetreuung 
an den Schulen fallen den Vereinen die Jugendlichen auch als Betreuer weg 

Mit freundlichen Grüßen 
Dietmar Tendier, Folke große Deters, Susanne Sicher und Fraktion 

Geschäftsstelle 
Kreishaus 
Kaiser-Wi/hefm-Platz l 
53721 Siegburg 

Telefon 02241-60939 
Fax 02241-518 75 

E-Mail: 
spd@rhein-sieg-kreis.de 

Internet: 
www.spd-rhein-sieg.de 
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An den Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
Herrn Jürgen Becker 
im Hause 

nachrichtlich 
Landrat, Fraktionen 

KKEiJTACSFR, 

KREiStÄGSBöRO. 
EINGANG 

22 Hm, m 
jfJ. £SüU)r 

Antrag 

22.11.2016 

Sehr geehrter Herr Becker, 

die SPD-Kreistagsfraktion beantragt: 

1.) Der Landrat lädt die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister zu einer 
„Wohnraumkonferenz" ein, auf der eine Strategie verabredet werden soll, 
wie und in welchem Umfang die Kommunen Grundstücke bereitstellen 
bzw. geeignete Maßnahmen ergreifen, um die Erstellung von preiswerten 
Wohnungen (öffentlich gefördert und frei finanziert) zu erreichen. Dabei 
wirbt der Landrat für die Erstellung lokaler Handlungskonzepte in 
denjenigen Kommunen, wo dies nicht bereits erfolgt ist. 

2.) Der Kreis setzt sich als Anteilseigner der Gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft für den Rhein-Sieg-Kreis dafür ein, dass die 
Gesellschaft ein Konzept ersteilt, wie ihre Aktivitäten für den Bau von 
preiswertem und barrierearmem Wohnraum (in erster Linie öffentlich 
gefördert) erheblich verstärkt werden können. 

3.) Es werden investive Mittel in Höhe von € 10 Millionen in den 
Doppelhaushalt eingestellt (€ 3 Millionen für 2017, € 7 Millionen für 2018), 
um der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft des Kreises bei Bedarf' 
Mittel zur Verfügung zu stellen, falls die Fördermittel von Bund und Land 
nicht ausreichen sollten. 

Begründung 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat im Oktober 2015 ein „Handlungskonzept Wohnen" 
beantragt. Hierin haben wir umfassen dargelegt, warum wir dringenden 
Handlungsbedarf im Wohnungsbau sehen. 

Geschäftsstelle Telefon 02241-60939 
Kreishaus Fax -02241-51875 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

E-Mail: Internet: 
spd@rhein-sieg-kreis.de www.spd-rhein-sieg.de 



Die Erledigung des ersten Anliegens, eine umfassende Bestandsaufnahme, liegt 
vor. Auch wenn einzelne Befunde der Wohnraumbedarfsanalyse 
diskussionswürdig sind, so stellt das Gutachten eindeutig fest, dass in den 
nächsten Jahren ein dringender Bedarf an neuen Wohnungen besteht. Auf Basis 
dieses Ergebnis muss jetzt schnell und entschieden gehandelt werden. 

Für zentral erachten wir in diesem Zusammenhang ein kreisweit koordiniertes 
Vorgehen. Damit soll sichergestellt werden, dass jede Kommune ihren gerechten 
Beitrag zur Schaffung von preiswertem Wohnraum leistet und sich nicht auf die 
Nachbarn verlässt. Überdies sind Verdrängungseffekten entgegen zu wirken. 
Viele Menschen können sich nicht mehr leisten, in den eher städtisch geprägten 
Teilen des Rhein-Sieg-Kreises zu wohnen und wandern deshalb in die ländlichen 
Gemeinden ab. Vor diesem Hintergrund ist auch eine Abstimmung mit der 
Bundesstadt Bonn geboten. Dieser Forderung deckt sich auch mit der Aussage 
des Sprechers der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Herrn Stefan Raetz, 
der im General-Anzeiger vom 19.11.2016 eine „verstärkte Abstimmung" unter 
den Kommunen fordert, um die Fragen zu klären, „wo in welcher Form und für 
welchen Bedarf gebaut werde". 

Kreis sowie Städte und Gemeinden müssen gemeinsam die notwendigen Schritte 
einleiten, um die (mittlerweile) begehrten Fördermittel für den Wohnungsbau 
schnell abzurufen. Nur eine weit blickende und mittelfristige Planung ermöglicht 
eine schnelle Realisierung von städtebaulich hochwertigen Lösungen. Deshalb ist 
die Erstellung von lokalen Handlungskonzepten nicht nur bei der Beantragung 
von Fördergeldern hilfreich. 

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft des Kreises leistet sehr gute Arbeit. 
Angesichts der akuten Wohnungsnot muss sie alle Möglichkeiten ausschöpfen, 
um in noch erheblich größerem Umfang als bisher aktiv zu werden. Ein Konzept 
mit einer langfristigen Strategie ist erforderlich, um die Voraussetzungen hierfür 
zu schaffen. 
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft des Kreises sowie andere 
gemeinnützig handelnde Träger sind als Bauherr für öffentlich geförderte 
Wohnungen erste Wahl. Da diese nicht profitorientiert arbeiten, ist davon 
auszugehen, dass Wohnungen auch nach Ablauf der Sozialbindung noch zu sozial 
verträglichen Konditionen vermietet werden. Überdies lassen sich städtebauliche 
sowie sozialpolitische Ziele so gut mit der Erstellung von benötigtem Wohnraum 
verbinden. 

Im Jahr 2015 konnten alle Anträge auf Förderung des Wohnungsbaus positiv 
beschieden werden, anders als im vergangenen Jahr sind aber keine Mittel übrig 
geblieben. Es kann daher nicht sicher davon ausgegangen werden, dass in den 
Folgejahren ausreichend Fördermittel zur Bescheidung aller Anträge vorhanden 
sein wird, insbesondere dann nicht, wenn die Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft des Kreises und andere kommunale 
Wohnungsbaugesellschaften ihre Aktivitäten erheblich ausweiten. In einem 
solchen Falle ist es unseres Erachtens nach angezeigt, dass der Kreis eigene 
Mittel einsetzt und Kredite an die GWG bereit stellt bzw. weiter reicht, falls er zu 
günstigeren Konditionen an Kredite kommt als die GWG selber. In der aktuellen 
Niedrigzinsphase gehen wir davon aus, dass sich solche Investitionen sogar 
vollständig durch spätere Mieteinnahmen refinanzieren lassen. 



Selbst wenn dies nicht vollständig der Fall sein sollte, sind Investitionen in 
bezahlbare Wohnungen ein Kernpunkt der Daseinsvorsorge und daher 
durchzuführen. 

Da wir davon ausgehen, dass die Ausweitung der Kapazitäten der GWG vor allem 
im Jahr 2017 noch nicht vollständig bewerkstelligt werden kann, schlagen wir 
vor, für 2018 einen höheren Betrag einzustellen als für 2017. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters, Sebastian Hartmann, MdB, Achim 
Tüttenberg, MdL 



. \J\r. 2^ 

An den 
Vorsitzenden des Ausschusses 
für Planung und Verkehr ™ma0B^sam 
Herrn Ingo Steiner «««tags«™ 
im Hause 

'ts/ mum 
^STÄQSßöRO^ 

EINCBÄNQ 
nachrichtlich ( n« 

I 03, Nov. 201 
Landrat, Fraktionen I ?o , 

I . Y.<~Sc/ I 02.11.2016 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 

un6;^6^"8"""?.'"'"'"3'1""95''05*6" ,0r Ausbau der K36 nebst Geh-und Radweg zwischen Westerhausen und Kurscheid 

Sehr geehrter Herr Steiner, 

die SPD-Kreistagsfraktion beantragt, die im Haushaltsplan auf 2019 
"^r^°bene" flanungskosten für den Ausbau der K36 zwischen den Hennefer 
2017^ «atSr U"d Westerhausen <Seite 86/247> bereits ab dem Jahr 

Begründung: 

Die Bürgerinnen und Bürger der beiden Hennefer Dörfer warten seit Jahrzehnten 

36 v!XSv 
ere VrWndU"9 

durch elnen Geh- und Rad»*9 an der Kre^ssmaße 
36. Viele Versprechungen wurden seitdem gemacht, getan hat sich nichts. 

Das Kreisplanungsamt beabsichtigt den Bau eines solchen Weges nun im Zuge 
der notwendigen Sanierung der Kreisstraße auf diesem Abschnitt (siehe z B 
Antwort auf die Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vom 15.10.2014). Schon im 
letzten Doppelhaushalt wurden die Planungen von 2016 auf 2018 verschoben Im 
ntwurf des Haushaltes 2017/18 finden sich nun erst ab dem Jahr 2019 Mittel für 

Planungsarbeiten in der Finanzplanung. Ur 

Da beide Dörf eng miteinander verbunden sind, wird eine sichere Verbindung 
für Fußgangerinnen und Radfahrerinnen dringend benötigt. Gerade für ältere 

daekSetenAb0der FamHien m,t K,'ndem iSt dle 9esamte Strecke ehe Gefehrenŝ lle da keine Abgrenzung zur Fahrbahn besteht. ' 

Mit freundlichen Grüßen 

fsKB^'^rjd^raktiom"' ^ 9r°ße DdterS' D'rl< SCh'amer MdL (SKB)' Mari0 Dahm 

/. / C-b-

Geschäftsstelle / Telefon 02241-60939 E-Mail , . 
Kreishaus ' Fax 07741.cum JuTL • . Internet: 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 ®r'le,n*s'e8"'<rel3-de www.spd-rhein-sieg.de 
53721 Siegburg 
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t FREIE WÄHLER 
PIRATEN KrtiiUg fthdliüeg 

DIELiNKB. 
Kreistagsfraktion ^ / 
Rhein-Sieg l>f ' 

Rhein-Sieg-Kreis 
Landrat Sebastian Schuster 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Michael Otter 
Fraktionsvorsitzender 
Mühlenstr. 46 
53721 Siegburg 
Telefon 02241 / 1694865 
michael@otter-depierPiiY rio 
www.dielinke-rhein-Bipg ri» 

Siegburg, den 08.11.2016 

PersonalbTfiflfn'rt 't: Scha,fun9 von gelungen, die gewährleisten, dass c 
Personalbestand in angemessenen Verhältnis zu den Autgaben des Kreises der 

steht. 

Sehr geehrter Herr Landrat Sebastian Schuster, 

b^^fli^^de^AusgabepostenShaUS'1a't ^ ̂  dUr°h de" Kreis se,bst 

Irnm^ll6" 2017/201« «"len die Personalkosten - unabhängig 
kommenden Tariferhöhungen - mehr als erheblich steigen: 

ZU 

von 



Personalkosen It. Mehraufwand 
Ges.ergebnisplan von 2015 zu 

Ergebnis 2015 76.174.882 
Ansatz 2016 77.225.731 
Ansatz 2017 86.087.826 9.912.944 
Ansatz 2018 88.020.009 
Planung 2019 90.369.487 
Planung 2020 92.013.167 
Planung 2021 93.706.694 

Die prozentuale Zunahme im Finanzplanungszeitraum stellt sich wie folgt dar: 

Personalkostensteigeruna 
2015 auf 2016 1.38% 
2016 auf 2017 11,48% 
2018 auf 2019 2,67% 
2019 auf 2020 1,82% 
2020 auf 2021 1,84% 

48^2% 9erUn9 dGr PerSOna,kosten vo" 2011 auf 2021 beträgt 30.612.280 €, bzw. 

Diese Steigerungen sind in der Hauptsache auf Stellenausweitungen zurückzuführen. 

?ni7A?nÄ Stellenausweitung der vergangenen Jahre soll mit dem Doppelhaushalt 

Weniger naohvoliziehbar ist jedoch die Schatu™ 

äsenden Arternativen suchen, 

Äeenk1krl T Aufgaben mit dem bereits vorhandenen Personal erfüllt werden könnten. ' 

Wiederkehrende Ausgaben für externe Dienstleister in Stellen umwandeln 

Auf der anderen Seite ist eine extreme Steigerung bei den Ausqaben für extern* 



wnrJTw o 9 WTder könnten ,n e'nl9en Fä"en ist Kompetenz in der Verwaltung 
durch diese Praxis im Laufe der Jahre verloren gegangen. Dass die Kreisverwaltung 
versuchte die im Zusammenhang mit der neuen Geschwindigkeitsmessanlage auf der 
A59, zu schaffenden Stellen nach außen zu vergeben, spricht Bände. 

Fremde 
Dienstleistung 
des Kreises 
542700 Prüfun 
Beratung, 
Rechtsschutz 
542800 Aufw. f 
eherenamti. und 
so. Tätigk. 
542900 And. so. 
Aufw. für Rechte 
und Diestl. 
542901 Honorare 
I Entgelte f. 
Dienste Dritter 
542902 
Aufwendungen/ 
Instr 
542903 
Mikroverfilmung / 
542903 
Mikroverfilmung, 
Fotoarb. u. ä. Extr 
542904 Aufw. f. 
Sachverständige./ 
Gutachten 
Gesamt: 

Ergebnis 
2015 

n 

I Ansatz 201 > Ansatz 201 7 Ansatz 2018 

554.984.84 247.900.00 223.300,00 223.300,00 

1.026.603.26 1.015:900.00 1.142.300,00 1.143.300.00 

217.071.94 386.000.00 398.700.00 396.700,00 

3.774.085.06 3.100.700.00 4.439.350.00 5.607.050,00 

1.108.696,07 1.178.600.00 1.211.400,00 1.188.900,00 

18.015,91 27.500,00 73.500,00 73.500,00 

1.013.441,03 722.534.00 11 .144.900,00 1 .074.100,00 
7.712.898,11 6.679.134,00 8.633.450,00 9.706.850,00 

Krei^b^an^gen^desl^alb!^ ^ FU™TEN «—0 des Rhein-Sieg-

Pin^nl?39 U1096 b.esch,ießen; Die Kreisverwaltung wird beauftragt, einen Entwurf für 
ein Regelwerk vorzulegen, welches folgende Eckpunkte beinhaltet: 

• Sollen Stellen wieder besetzt werden, so muss das Rechnungsprüfungsamt des 
Rhein-Sieg-Kreis zunächst prüfen, inwieweit die Stellen auch zukünftig noch 
notwendig sind. a 

Sollen Stellen neu geschaffen werden, so muss das Rechnungsprüfungsamt 
zunächst prüfen, ob die entsprechenden Aufgaben nicht auch durch 
Aufgabenveriagerung erledigt werden können. 



Erfolgen Ausgaben an externe Dienstleister wiederkehrend, so muss das 
Rechnungsprufungsamt zunächst prüfen, ob hieraus neue Stellen in der 
Kreisverwaltung geschaffen werden können. 

fm nT̂ LChe,1ien Prüf"n9en des Rechnungsprüfungsamtes sollen sich immer 
gesamten volkswirtschaftlichen Nutzen orientieren. Eine reine 

ausSSndUn9SreChnUn9 "Ur aUS S'Cht d6S Rhein-®«>9-Kreis ist nicht 

Mit freundlichen Grüßen 

Anja Moersch 

•  * / (  e - C j  >  
(' 

Marie-Luise Streng 

! • >, 
'  v  t / .  . .  

i  /  . /  

Frank Kemper 

M j 



,2fd fr- so 

nachrichtlich 
Fraktionen 

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
im Hause 

25.11.2016 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017/2018 
hier: Bewerbung für das Förderprogramm „Einwanderung gestalten 
NRW" 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die SPD-Kreistagsfraktion beantragt zur nächsten Sitzung des 
Finanzausschusseses am 07.12.2016: 

„Die Verwaltung wird beauftragt, am Interessenbekundungsverfahren 
für die Teilnahme am Modellprogramm „Einwanderung gestalten NRW" 
teilzunehmen und Informationen und Eckdaten des Modells zur weiteren 
Abstimmung des Antragsverfahrens den kommunalen Gremien 
vorzustellen. Der notwendige Eigenanteil i.H.v. 20 °/o ist im Haushalt zu 
berücksichtigen." i 

Begründung: 

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert mit dem Modellprojekt „Einwanderung 
gestalten NRW" zwölf Kommunen. Antragsberechtigt sind Kreise, kreisfreie 
Städte und große kreisangehörige Städte mit eigener Ausländerbehörde. 

Das Förderprogramm dient dazu, die Integration von zugewanderten Mensche 
zu erleichtern und Integrationsprozesse zu beschleunigen, indem die 
Zusammenarbeit zwischen kommunalen Ämtern und verschiedenen Akteuren, 
z.B. der Agentur für Arbeit, der freien Wohlfahrtspflege und der Handelskammern 
gefördert wird. 

Im Vordergrund der Förderung steht, dass Zuständigkeiten der jeweiligen 
Akteure in einem gemeinsamen Einwanderungsmanagement zusammengeführt 
und somit komplexe Vorgänge gebündelt werden, um die die Integration von 
Zugewanderten zu erleichtern. 

Geschäftsstelle Telefon: 02241 / 60939 E-Mail: Internet: 
Kreishaus 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Fax: 02241/51875 spd@rhein-sieg-kreis.de www.spd-rhein-sieg.de 



Mithilfe eines Ranking-Verfahrens werden anhand der Kriterien „Strukturelle 
Voraussetzung", „Politische Einbindung", „Verwaltungsinterne Struktur", 
„Vernetzung", „Bürgerschaftliches Engagement", „Projektstruktur", 
„Einwanderungsmanagement" und „Sozialraumplanung" die einzelnen 
Interessensbekundungen bewertet und die Modellkommunen ausgewählt. 

Kann sich der Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen des Projektes durchsetzen, steht dem 
Rhein-Sieg-Kreis neben projektbezogenen Ausgaben auch eine personelle 
Ausstattung von 1,5 Stellen zur Verfügung, um Koordination und 
dezernatsübergreifende Zusammenarbeit zu ermöglichen. 

Zur Realisierung des Projektes ist ein Eigenanteil von 20 % aufzubringen, der 
unter Umständen auf 10 % gesenkt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Dietmar Tendier, Folke große Deters, SKB Omer Kirli und die Fraktion 

i.A. 

uiA 

Geschäftsstelle Telefon: 02241 / 60939 
Kreishaus Fax: 02241 / 51875 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

E-Mail: Internet: 
spd@rhein-sieg-kreis.de www.spd-rhein-sieg.de 



l^d- W- 32-

FDP - Kreistagsfraktion 
K R E S T A G S B Ö R O  

r IM GANG 

0 7 Mov, 2016 
An den 

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises J^"/ 
Herrn Sebastian Schuster 

Kreishaus 
53721 Siegburg 

Freie 
Demokraten 

"sifeFDP 

Kreishaus 
Telefon: 02241/60320 
Telefax: 02241/52262 

E-Mail, fdp-ktf.rhein-sieg@t-online.dff 

Betrifft: 
Hier: Entwurf Haushalt 2017/2018 

Unbedingter Sperrvermerk für die Aufwendungen der 
„Energieagentur Rhein Sieg" 

Siegburg, 07. November 2016 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

S35S6SKSSS mttsar?» 
!•)«« «... U—SiS»~li.il, 2*. 

Beqründunn-

am 15.09.20J6, bei den 

der der Klausursitzung der FDP am 05.11 201% heb' 9®" der KSrnmerin 'n 
und vor allem Kosten und Finanzipmnn h i en ^ezei9t/ dass das Konzept 
weitgehend offen sTnd^ DieFDP^kann -nf ̂ Ene^teagentur noch 

^saäSSSS&r»» 

der Energfeagentur schrassir, narhn! ?e" fleklärt sind und ein Meh™-ert 
die Energieagentur vom ^ 

Für die FDP-Fraktion 
Gez. Dr. K.-H. Lamberty, Dr. F.W. Kuhlmann und Fraktion 

FdR 

i^ns-Joa®im Pageis 
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Kreistagsfraktion 
AfD Kreistagsfraktion Rhein-Sieg - Kreishaus - 53721 Siegburg 

Siegburg, 15.11.2016 

An den 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 

im Hause 

nachrichtlich: 
Fraktionen 

Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 
hier: Einrichtung von 2 Planstellen für Rückführungsbeauftragte 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die AfD-Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag im Rahmen der 
Haushaltsberatungen 2017/2018 zu berücksichtigen und ggf. dem 
Personalausschuss zuzuleiten: 

„Die Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises richtet im Aufgabenbereich der 
Ausländerbehörde - „Allgemeine Aufenthaltsangelegenheiten, Asyl" - zwei 
Planstellen für Rückführungsbeauftragte ein" 

Begründung: 

Auf Anfragen von Kreistagsabgeordneten nach abgelehnten, nicht 
abgeschobenen Asylbewerbern im Rhein-Sieg-Kreis konnte seitens der 
Verwaltung auf wesentliche Fragestellungen keine befriedigende Auskunft 
gegeben werden, da ein entsprechendes Datengerüst zur Abfrage und 
Auswertung im Aktenverwaltungsprogramm nicht zur Verfügung steht. 

Die AfD-Fraktion schlägt daher vor, aus dem Kontingent des Stellenplanes 

MJjm 
KREISTAGS! KREISTAGSBÜRO 

EINGANf 

1 7. AOV. 2016 
/f¥: 3$ Uhr 

Alternative für Deutschland -
afd@rheiri-sieg-kreis.de 
www.afd-fraktion-rhein-sieg. de 

Kreisverband Rhein-Sieg 

Seite 1 von 2 



Cd 

Z 
"ö c 
JS 

I im 
0 F.d.R. 
Q N. Klein 

O 

0 > 
• HB 

c 

0 

Kreistagsfraktion 
AfD Kreistagsfraktion Rhein-Sieg - Kreishaus - 53721 Siegburg 

uTlr\e££yT kosr„neut" i tsxxn 
auszuweisen "" d" RaM»"><<9 ^gelehnter AntragSer 

Mögliche Aufgabengebiete bezgl. der Stellenbeschreibung ergeben sich 7..m 
AuX" defr„Tfüne,re'tUn3 nicM bekann,er Zahlend b™ de™ 
Überwachung der eÄheTÄ und 

üter1h'eraigkefabaU,,ra9'en **" d6m KlBisla9 halbjährlichai"e" Ba™"< 

Freundliche Grüße 

Vladimir Skoda, Thomas Matzke, Ralf-Udo Rothe und Fraktion 

«fShi'r fÜr ?eutschland - Kreisverband Rhein-Sieg afd@rhein-sieg-kreis.de 
www.afd-fraktion-rhein-sieg.de 

Seite 2 von 2 



/tPs. 
2^ fLfd W. Zk 

it7, Nov. 2016 

FREIE WAHLER 
PIRATEN Ä. 

Rhein-Sieg-Kreis 
Landrat Sebastian Schuster 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Kre I stag sfrakti on 
Rhein-Sieg mmß 

Michael Otter 
Fraktionsvorsitzender 
Mühlenstr. 46 
53721 Siegburg 
Telefon 02241 / 1694865 

michael@otter-deniereux.rift 
www.dielinke-rhein-sien rie 

Siegburg, den 14.11.2016 

Antrag für die Haushaltsberatungen 
|h|nterya°rla9^ der °aCh u 14.Abs> 2 Gemeindehaushaltsverordnung erforderlichen 
Unterlagen für neue erhebliche Baumaßnahmen 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird aufgefordert, die nach § 14 Abs. 2 der GemHVO erforderlichen 
Unterlagen für neue erhebliche Baumaßnahmen rechtzeitig vor der BeschlussfassUnn 
über den Doppelhaushalt 2017/2018 vorzulegen. 

Begründung: 

lm § 14 Abs. 2 GemHVO heißt es: 

„Ermächtigungen für Baumaßnahmen dürfen im Finanzplan erst veranschlagt werden 
wenn Bauplane, Kostenberechnungen und Erläuterungen vorliegen, aus denen die Art 
der Ausfuhrung, die Gesamtkosten der Maßnahme, getrennt nach Grunderwerb und 
Herstellungskosten, einschließlich der Einrichtungskosten sowie der Folgekosten 
ersichtlich sind und denen ein Bauzeitplan beigefügt ist. Die Unterlagen müssen auch 



ausweisUSS"Cht,iChen Jahresauszah,ungen unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 

Am Beispiel der Haushaltsveranschlagung der Maßnahme Neubau der Rettungswache 
Rupperichteroth wird ersichtlich, dass insbesondere die geforderten Ausweisungen der 
Einrichtungskosten sowie der Folgekosten fehlen. 

Wie dies in kurzer und übersichtlicher Form dargestellt werden kann, wird aus dem als 
Anlage beigefügten Auszug aus dem Haushalt 2017/2018 der Stadt Bornheim 
ersichtlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anja Moersch 

-\ei_ /( c<: 

Marie-Luise Streng 

V « !  . .  

Frank Kemper 



Haushaltsplan 
2017/2018 - Entwurf -
verantwortlich: 

Herr Erll/Herr Seipel 

Investitionsmaßnahmen 
I oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenzen 

1 12 Verkehrsflächen und -anlagen. 
OPNV 

1.12.02 Straßenbau,-unterhaltg.,-bewlrtschaftg. 

Ergebnis 
2015 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 VE 

5000056 Apostelpfad (Könlgstr. - Ende Bebaung) 
. Einzahlungen aus 

Investitionszuwendungen 
Einzahlungen aus Beiträgen 
und ähnlichen Entgelten 

= Summe Einzahlungen 

-1.100.0001 -880.000 

-630.000l 

Auszahlungen für den Erwerb 
von Grundstücken / Gebäuden 
Auszahlungen für 
BaurnaSnahmen 

14 

Sonstige 
Investitionsauszahlunoen 

= Summe Auszahlungen 

-1.100.0001 -880.000 

Planung 
2019 

Planung 
2020 

Planung 
2021 

-630.000l 

95.0001 270.000 

_ Saldo: (Einzahlungen./. 
~ Auszahlungen) 

•000056 - Apostelpfarl 

650.0001 480.000 

50.0001 

795.0001 750.000 

•305.000| -130.000 

1.160.0001 

32.000 

32.000 

530.000| 32.000 

A,efhhreAibUn,9,der Maßnahme (Tätigkeiten/Beschaffungen u ä) 
Ausbau Apostelpfad zw. Konigstraße und Alfred-Radermacher-Straße 

|B. Grund/Ursache für Maßnahme 
Erhaltung/Erneuerung des Infrastrukturvermögens; Ausbauerfordernis Verkehrssioherhei! 

Ic. Beginn/Ende der Maßnahme 
2011 bis 2019 

|D. Gesamtkosten (investiv) der Maßnahme 
' 2.000.000 € 

Finanzierung der Maßnahme 
Beiträge nach KAQ, Landesmittel (GVFG-Förderung) und Gesamtdeckung Finanzen 

Folgekosten der Maßnahme 

KetaÄ  ̂
Ssu=irb4'20 £ pro eln erm",e,,er 
ÄÄrST™" Ausbaufläche von rd. 6.000 m* ein Jährlioher 

Abschreibungen p.a.50.000 € 
(ND 40 Jahre) 

Zinsaufwendungen p.a. 21.100 € 
(2,11 % des 0-gebundenen Kapitals) 

Seite 290 / 389 



fydt. K/r. 31/ 

Proiekt 5.220017 - Sanierung und Erweiterung 
in Alfter-Witterschlick der Förderschule Waldschule fESt 

1. 

2. 

Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-

in Alfter"Witterschlick (errichtet in den 
1960iger Jahren) ist eine Förderschule mit dem Förder­
schwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 
Mit dieser Maßnahme soll ein auf die Belange der Förder-
prfnrHo rU?eSCl,riüeneS Brandschutzkonzept erstellt und die 
erforderlichen Maßnahmen umgesetzt werden. Darüber hin-
qrh.WpH61^ Gr"ndriss°Ptimierung inklusive Erweiterung der 
Schule durch Anbau weiterer Räume erfolgen. Des Weiteren 
Qnh? ®kustl®che Maßnahmen sowie eine barrierefreien Er­
schließung des Gebäudes vorgesehen. 

b) Umsetzunoszeitraunr ?nia - onon 

Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 
c) Einrichtungskosten 

Finanzierung der Maßnahme (investiv) 
a) Fördermittel o. ä. 
b) Kreditaufnahme 

Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

h\ Unter^ltungsaufwand (zusätzlich, nach Erfahrungswerten) 
b) Abschreibungsaufwand Gebäude (saldiert, inkl. SoPo-Aufl.) 
c) Abschreibungsaufwand Einrichtung (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 

iSpiI? * lnvestiti°nskredit (Basis: 0-gebundenes Kapital) 
kredi™Höhfvon ?oTrd ®in Durchschnittszinssatz für Investitions-Kieaiie in none von 2% angenommen. 

e) Sonstiges 

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 

0,- € 
3.100.000,-€ 

100.000,-€ 

0 , - €  
3.200.000,-€ 

69.000,-€ 
155.000,-€ 
10.000,-€ 
32.000,-€ 

0 , - €  
266.000,- € 

Anmerkung-

455.000,- € 

- 455.000,- €. 



Projekt 5.220029 - Rettungswache Much 

1. Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-

ffir d»neRhelF?SChJeibUn9 deS Re«ungsdienstbedarfsplans 
für den Rhein-Sieg-Kreis im Jahre 2012 und dessen Anpas-
ijnriS9nii? "twiJ*lun9 der Einsatzzahlen im Jahre 2014 
und 2015 wurde der Bau einer Rettungswache in Much 
empfohlen. Derzeit gibt es eine Interimsunterbringung in an­
gemieteten Containern und einer angemieteten Wagenhalle. 

b) Umsetzunaszeitraurrr ?nia . on-|o 

2. Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 242.000,- € 
c) Einrichtungskosten 1 •475 000-- € 

75.000,-€ 
3. Finanzierung der Maßnahme (investiv) 

a) Fördermittel o. ä. 
b) Kreditaufnahme „ „ °'~€ 

1.792.000,-€ 
4. Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

a) Unterhaltungsaufwand (nach Erfahrungswerten) 30 onn 

r Abschre,bungsaufwand Gebäude (saldiert, inkl. SoPo-Auf,.) 24 583 t 
dl 7.^Ca f w9.Sa Einrichtung (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 7 500 € 
d) Zinsaufwand Investitionskredit (Basis: 0-gebundenes Kapital) 17 q?n I 

kTedi™Höhfvon 2orrd ^ Durchschnittszins^tz für Investitions-Kredite in Hohe von 2% angenommen. 

e) Einsparungen Miete u. Nebenkosten etc. -Interimsstandort- -19.000.- € 
Folgekosten pro Jahr (saldiert) 61 003 -IT 



Prol'ek* 5.220046 - Rettungswache Runnirhtem»h 

1. Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-

!nr F°rtschreibun9 des Rettungsdienstbedarfsplans 
für den Rhein-Sieg-Kreis im Jahre 2012 und dessen Anpas-

j9 '?,e Entwicklung der Einsatzzahlen im Jahre 2014 
und 2015 wurde der Bau einer Rettungswache in 
Ruppichteroth empfohlen. Derzeit gibt es eine Interimsunter­
bringung in angemieteten Räumlichkeiten. 

b) Umsetzunaszeitraunr ?ma - on-ja 

2. Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 
c) Einrichtungskosten 

Finanzierung der Maßnahme (investiv) 
a) Fördermittel o. ä. 
b) Kreditaufnahme 

Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

a) Unterhaltungsaufwand (nach Erfahrungswerten) 
} ^scbreibun9saufwand Gebäude (saldiert, inkl. SoPo-Aufl.) 

c) Abschreibungsaufwand Einrichtung (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 
£ p! . Investitionskredit (Basis: 0-gebundenes Kapital) 
Im Planungszeitraum wird ein Durchschnittszinssatz für Investitions­
kredite in Höhe von 2% angenommen. mvesiinons 

e) Einsparungen Miete u. Nebenkosten etc. -Interimsstandort-
Folgekosten pro Jahr (saldiert) ~ 

3. 

4. 

160.000,-€ 
2.625.000,-€ 

75.000,-€ 

0 , - €  
2.860.000,-€ 

40.000,- € 
43.750,- € 
7.500,- € 

28.600,-€ 

- 6.500,-€ 

113.350,-€ 



-Pro»e^ 5.220047 - Rettungswache Swisttal 

1 • Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-

fül Znfn d®r EortJchreibun9 des Rettungsdienstbedarfsplans 
für den Rhein-Sieg-Kreis im Jahre 2012 und dessen 

201P4Sund9pani^ie ErifIUn9 der Einsatzzah|en im Jahre 
SwLid. 2015..^rde fÜr den Rettungswachen-Standort 
^ Pin ®'nf zusatzl'cher Flächenbedarf zur Unterbringung 
aeste^lt Fin?i iheU9efn U™l dem gehörigen Personal fest­
gestellt. Eine Überprüfung der Erweiterungsmöglichkeiten am 
estehenden Standort ergab, dass die notwendigen Flächen 

den kö'nn̂ n Htbarem Aufwand nur derart bereitgestellt wer­
kte hoc?fh' da®s.9ravierende bauliche und funktionale Defi-

rte bestehen bleiben. Zudem stünden dort Erweiterunqs-
achen für künftig notwendige Anpassungen des Flächen-

angebotes nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung Vor 
fachn^nrer9Td ÜT"? auS rettun9sdienstlichen und bau-
fachlichen Gründen die Errichtung eines Neubaus beschlos-
bcfl. 

2. 

4. 

b) Urnsetzungszeitraum- 2017 - 2018 

Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 
c) Einrichtungskosten 

Finanzierung der Maßnahme (investiv) 
a) Fördermittel o. ä. 
b) Kreditaufnahme 

Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

a) Unterhaltungsaufwand (nach Erfahrungswerten) 
5 Akscbre'bungsaufwand Gebäude (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 

S 7inScC f "l9faUfWand Einrichtun9 (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 
, D® and Investitionskredit (Basis: 0-gebundenes Kapital) 

kreditrrHöhfvon?°/'lrd ^ Durchschnittszinssatz für Investitions-Kreaite in Hohe von 2% angenommen 
e) Einsparungen Miete u. Nebenkosten etc. -Interimsstandort-

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 

616.000,-€ 
2.425.000,-€ 

75.000,-€ 

0 , - €  
3.116.000,-€ 

40.000,-€ 
40.417, -€ 
7.500,- € 

31.160,- € 

-17,000,-€ 

102.077,-€ 



Pr0|e^ 5.220056 - Jugendhilfp^entrum Fitnrf 

1. 

4. 

Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung 
Der Rhein-Sieg-Kreis (RSK) betreibt in Eitorf derzeit zwei 
Dienststellen des Dezernates 6 in angemieteten Objekten 

tergebracht ^i^F^h (JH? 'St in drei üe9enschaften un­tergebracht, die Erziehungsberatungsstelle (EB) in ein^m 
Gebäude der Gemeinde Eitorf. Das Gebäude S Gemeinde 
soH mittelfristig für das Projekt „Sprung an die Sieg" zurück-

d3emnlhWn̂ tmlgI!oh'an9friS,i9e EB ist 

RSdK Hon6'̂ 6̂ ®3 ''Tt68 "Sprun9 zur Sie9" machte der 
n ?• , Gemeinde Eitorf ein ca. 3.100 m2 großes 
Grundstuck erwerben und hierauf ein Passivhaut 
Bürogebäude mit den o.g. zwei Dienststellen errichten. 

Der RSK beabsichtigt daher die beiden Einheiten in einem 
s e d e r  F ^ h ^ T  U n d  f Ü r  d ' e  u n t e r s c h ' e d l i c h e n  B e d ü r f n i s -
ha h Erziehungsberatung und Jugendhilfe optimierten Ge­bäude zusammenzuführen. F«"iienen 

b) Urnsetzungszeitraum- 2017 - 2020 

Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 
c) Einrichtungskosten 
(bei 0.11.40, siehe Seiten 26/27 Finanzplan) 

Finanzierung der Maßnahme (investiv) 

b'KaKu°" 

Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

a) Unterhaltungsaufwand (nach Erfahrungswerten) 

c) Ah^hrfih 
Un9SaUIWand Gebäude Saldiert, inkl. SoPo-Aufl.) 

) Abschreibungsaufwand Einrichtung (saldiert, inki SoPo-Aufl) 
d) Zinsaufwand Investitionskredit (Bai-gebundenes Kaotan 

e) Einsparungen Miete u. Nebenkosten etc. JHZ / EB -alt-
Folgekosten pro Jahr (saldiert) 

500.000,-
6.000.000,-

250.000,-

5.850.000,-
900.000,-

84.000,-€ 
13.750,-€ 
2.500,- € 
9.000,-€ 

- 155.000,-€ 

- 45.750,-€ 

- ? 0 -



Projekt 5.000097 - K 63 Ausbau OQ Wachtbem.Frity,w 

1. 

2. 

4. 

Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung: 
Die K63 wurde innerhalb der Ortslage Wachtberq-Fritzdorf 
isher nicht ausgebaut. Infolge des nicht frostsicher 

ST dl?" Fahlbair a"Sreichend tragfähigen Oberbaus 
FfcnHahh ® Jahrbfhn extreme Setzungen, Risse und 
Randabbruche auf. Neben den dargestellten baulichen 
S S ' " ?  a u c h  B e e i n t r ä c h t i g u n g e n  d e s  V e r k e h r s a b l a u f e s  

nd der Verkehrssicherheit zu verzeichnen. Gehwege sind in 
der Regel vorhanden, aufgrund der geringen Breite aber nur 
a,ngeschrankt nutzbar. Aus vorgenanntem S SM die 
?mSL9tmeiriSrrn mit der Gemeinde Wachtberg frost- und 
werten ausreichend breiten Gehwegen ausgebaut 

b) Umsetzungszeitraum-

d«SnkwerdtMaßnahme de" J3hre" 2018 

Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 

Finanzierung der Maßnahme (investiv) 
a) Fördermittel Bund / Land 
b) Kostenbeteiligung Dritter 
c) Kreditaufnahme 

Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

b! AbShll'h"983^^ (5'592'65 i€ie km 9emäß Ul" Pauschale) b) Abschreibungsaufwand Straße (saldiert, inkl. SoPo-Aufl) 
c Abschreibungsaufwand Nebenbauwerke (saldiert) 

, and lnvest'tionskredit (Basis: 0-gebundenes Kaoitan 
llPJrUTle'traUm Wird ein Durchschnittszinssatz für Investitions kredite in Hohe von 2% angenommen. mvestitions-

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 

3.000,-€ 
850.000,- € 

450.000,-€ 
125.000,-€ 
278.000,-€ 

keine Änderung 
4.583,- € 

0 , - €  
2.780,-€ 

7.363,- € 



030 w" MbL j" H^ba" "ef freie" Str'":l'e ZWlSChen dw 1 ™ 

1 • Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung: 
Die freie Strecke der K63 zwischen der Landesgrenze und der 
Ortslage Wachtberg-Fritzdorf wurde bisher nicht ausgebaut. 
Infoige des nicht frostsicher gegründeten und nicht 
ausreichend tragfähigen Oberbaus weist die Fahrbahn 
extreme Setzungen, Risse und Randabbrüche auf. Aufgrund 
c6L dar9este,,ten baulichen Mängel und der schmalen 
Fahrbahn sind auch Beeinträchtigungen des Verkehrsablaufes 
und der Verkehrssicherheit zu verzeichnen. Aus diesem Grund 
soll die freie Strecke der Kreisstraße frost- und verkehrssicher 
mit einer ausreichenden Fahrbahnbreite ausgebaut werden. 
b) Umsetzunaszeitraunr 
?'Ü Maß"ahme ist im Förderprogramm des Bundes für das 
ifhronA !'n1fpl!nt- Sofem der Zuwendungsbescheid im 
j i!l erteilt wird, kann die Maßnahme in den Jahren 2018 

und 2019 umgesetzt werden. 

2. Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 

1.100.000,-€ 
3. Finanzierung der Maßnahme (investiv) 

a) Fördermittel Bund / Land R/1(- nnn _ 
b) Kostenbeteiligung Dritter 645.000,-€ 
c) Kreditaufnahme 480.000,-€ 

4. Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

h! ̂ terhhalt"n9SaufWand (5-592,65€je km gemäß Ul - Pauschale) keine Änderung 
l Abschre'bungsaufwancJ Straße (stiert, inkl. SoPo-Aufi.) 7 583 ? 

c) Abschreibungsaufwand Nebenbauwerke (saldiert) n € 
d) Zinsaufwand Investitionskredit (Basis: 0-gebundenes Kapital) 4 «oo'" € 

Im P anungszertraum wird ein Durchschnittszinssatz für Investitions-
kredite in Hohe von 2% angenommen. 

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 12383^€~ 



El9im 5.610027 - K 33 Ausbau Bornhe,m.Rösbgrq his Kreisten™ 

1. Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-
Die freie Strecke der K33 zwischen der Landesgrenze und der 
Sf afnH?0m d m"R0St>er9 WUrde zwischen 1064 und 1966 durch 

eri Landkreis Bonn ausgebaut. Infolge des überalterten und nicht 
mehr tragfahigen Oberbaus weist die Fahrbahn größere Schäden 
und Setzungen auf. Aus diesem Grund soll die freie Strecke der 
Kre'sstraße grundhaft instandgesetzt und auf Grundlage aktueller 
Straßenbaurichtlinien frost- und verkehrssicher ausgebaut werden. 
b) Umsetzunqszeitraunr 
Nach Abschluss der Planung und Durchführung der notwendigen 
Voruntersuchungen kann die Maßnahme sofern Sie 
Genehmigungen vorliegen, in den Jahren 2018 und 2019 
durchgeführt werden. 

2. Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 0>" € 

1.800.000,-€ 
3. Finanzierung der Maßnahme (investiv) 

a) Fördermittel Bund / Land 
b) Kostenbeteiligung Dritter € 

c) Kreditaufnahme 0,- € 
1.800.000,-€ 

4. Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

h! Ahlrrhr!',hUn9SaUf!!l'and <5 592 65 € ie km semäß Ul - Pauschale) keine Änderunn 
5 ?E£^UngSaUyant' Straße (saldiert' 591 inkl. SoPo-Auflösung) 30 000 I 
c Abschreibungsaufwand Nebenbauwerke (saldiert) JO 000,- € 

S'S3 d. lnveslitionskredil (Basis: 0-gebundenes Kapital) t a nnn e 
Im P anungszeitraum wird ein Durchschnittszinssatz für Investitions-
kredite in Höhe von 2% angenommen. 'nvesiraons 

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 
48.000,- € 

Anmerkung-

libeÄ AUtend °r 516 de, 

auf ^ 'eS,"Ch8 N0rmal-Absdlrei6u"9 
31.775,-€ 

- 31.775,-€. 



-r°|ek- 5-610028 - K 61 Ausbau nn Swisttal-Heim^h«;,*, 

1. Informationen zur Maßnahme (Grund, Zeitraum, etc.) 
a) Beschreibung-
Die K61 wurde innerhalb der Ortslage Swisttal-Heimerzheim 
bisher nicht ausgebaut. Infolge des nicht frostsicher gegründeten 
und nicht ausreichend tragfähigen Oberbaus weist die Fahrbahn 
h^.rT Sch|widen UPd Setzun9en auf. Neben den dargestellten 

aulichen Mängeln, sind auch Beeinträchtigungen des 
erkehrsablaufes und der Verkehrssicherheit zu verzeichnen 

S'nd d6r Regel banden, aufgmnd der 
abschnittsweise zu geringen Breite aber nur einaeschränkt 
nutzbar. Aus vorgenanntem Grund soll die Ortslage gemeinsam 
werden. em®'nde Swlsltal fros*- und verkehrssicher ausgebaut 

b) Umsetzunaszeitraurn-
Vorbereitende Arbeiten - wie Vermessungen, Planunqen oder 
Bodenuntersuchungen - sollen im Jahr 2017 durchgeführt und 
die Maßnahme danach im Jahr 2018 umgesetzt werden. 

2. Gesamtkosten der Maßnahme (investiv) 
a) Grunderwerb 
b) Baukosten 0.- € 

850.000,-€ 
3. Finanzierung der Maßnahme (investiv) 

a) Fördermittel Bund / Land 
b) Kostenbeteiligung Dritter °'"€ 

c) Kreditaufnahme 150.000,-€ 
700.000,- € 

4. Folgekosten der Maßnahme (p. a.) 

JjSSSÄtsi-- -»sn 
c Abschreibungsaufwand Nebenbauwerke (saldiert) n'~ I 
d) Zinsaufwand Investitionskredit (Basis: 0-gebundenes Kanitan -7 nn!'" 5 

kredit™H?h?voJl 2yird 6in Durchschnittszinssatz für Investitions- € 
Kreane in Hone von 2% angenommen 

Folgekosten pro Jahr (saldiert) 
18.667,-€ 

Anmerkung-

überbauten Aul^ancl für 't'8 Vollabschreibung der 

35 678"e 
a' - 35.878,-€. 
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Rhein-Sieg-Kreis 
Landrat Sebastian Schuster 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 
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24, Nov. 2016 

<vi myfc 

Kreistagsfraktion 
£Ua£jn-Sieg 

Michael Otter 
Fraktionsvorsitzender 
Mühienstr. 46 
53721 Siegburg 

Telefon 02241 / 1694865 
michael@otter-depiereux.rlfi 
www.dielinke-rhein-sieo rfe 

Siegburg, den 24.11.2016 

Antrag zu den Haushaltsberatungen 2017/2018, hier: Interkommunale 
Zusammenarbeit 

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 

den folgenden Antrag bitten wir, die Fraktion DIE LINKE und die Gruppe FUW-Piraten 
Imri JH* K9 T n"Sie9"Kreis auf die Tagesordnung der zuständigen Ausschüsse 
und des Kreistags zu setzen: 

Antrag zu den Haushaltsberatungen 2017/2018, hier; Interkommunale 
Zusammenarbeit 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt die Möglichkeiten von Einsparungen durch eine 
interkommunale Zusammenarbeit zu prüfen. 

Begründung: 

Der Landtag NRW hat im Herbst dieses Jahres ein Gutachten mit dem Titel 



KHK™aES® :̂«»£s-
herausgegeben. 

Das Gutachten kommt u.a. zu folgenden Ergebnissen: 

Sĵ »aa»-5aagag» 

realisierenVe,WaltUn^en' Kfz"ZulassunSen.^•••)kommunalen Ven/valtungsämtern zu 

^^Spezi^wtrsen'e^rt^^das nicht tagt^gli^jnUa»erfK9kelten au^?e^aut werden. 

33KÄ 5£!2ÄS£^ Dies 

sS5£ÖSSs«==-
Mit freundlichen Grüßen 

Anja Moersch 

-\C4_ / (  

Marie-Luise Streng 

1 *- ^ / 7 -
' X' t/V • r ' L j n  •  ^ 1  *  .O f f s*v* j,' 

U-WL' / ' T ^ J  

/ 
Frank Kemper 


